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Abreiſe der franzöſiſchen Die Anfchten der deutschen Reichreglerung | Englische Denkſchrift j 
smee" A ulertedung mit dem Reichskanzler . i Mama — 


A. Warſchau, 29. Juli. (Eig. Telegr.) 


Die Mitglieder der franzöſiſchen Militär- und ee ar 9 \ ; | 

i 5 geſtern eine engliſche Denkſchrift 

\ A nem! n in WVarſchau, deren Tätigkeit am Moraliſche Gleichberechtigung vorgelegt über die Handelsbeziehungen en 
I Suli. zu Ende ijt, Haben ge. Warſchan ver- i Š England und den  Gliedftaaten des Britiſchen f 
acer. u ihrer Verabſchiedung hatten fih auf Reichskanzler v. Papen äußerte fich dem einführung der Monarchie mit ſich bringen Weltreiches. Mit dieſer Denkſchrift will ſich die j 

fabs Bahnhof zahlreiche Difigiere des General- würde, meinte der Kanzler „Wir haben andere | engliihe Delegation auf der Keichskonferenz gegen 


Berliner Vertreter der „United Pre 5 „gegen: 
über eingehend über die Abſichten der eichs⸗ 


8 h 
r Kanzler hob zunächſt hervor der raſcheſte 
— DE. iederherſtellung der Wohlfahrt der 
Welt beſtände darin, daß Deutſchland feinen Platz 
an der Sonne 8 Die It könne 
nicht wieder zu hlſtand gelangen, bevor nicht 
Deutſchland ſeine Stellung als gleichberech⸗ 
tigter Staat wieder einnehme; das gelte ſo⸗ 
wohl für das moraliſche und politiſche 
Gebiet wie für Wirtſchaftsfragen. 
„Meine Regierung“, ſo erklärte der Kanzler, 
„lieht ihre et te Aufgabe darin, Deutſch⸗ 
land die wirtſchaftliche und politiſche Stellung 
im Völkerleben ee auf die es 
Anſpruch hat. Bei üllung dieſer Funktion 
würden wir nicht nur die Lebensfähigfeit Euro- 
pas Shade ſondern auch in erheblichem Maße 
gur Löſung der geſamten Weltkriſis bei- 
gen. 


Probleme zu löſen, die weit wichtiger find, Diel den Vorwurf eines auſtraliſchen Vertreters ver⸗ i 
ganze Frage ift heute einfach nicht aktuell.“ teidigen. a i 
Zum Schluß wies der Kanzler auf die Ent⸗ n der Denkſchrift wird auf Grund ſtatiſtiſcher 
, Feſtſtellung darauf hingewieſen, daß neun Fog ee 
riffen hat, als der Erfolg der Lauſanner aller aus den britiſchen Gliedſtaaten nach Eng⸗ 
onferenz plötzlich durch die Art entwertet land eingeführten Waren zollfrei nach Eng⸗ 
u yii ſchien, in. das Gentlemen⸗Abkommen land kämen, während die Einfuhr aus anderen 
zwiſchen England, Frankreich Italien und Bel⸗ Staaten nach England nur noch zu einem Drittel 
gien und der franzöſiſch-engliſche Konſultativpakt zollfrei fei. Umgekehrt werde der engliſchen 
ans Licht kamen und mißverſtanden wurde. atenausfuhr nur wenig Zollfreiheit durch die 
Gliedſtaaten gewährt. Daraus gebe hervor, daß 
i 


| 
„Journal“ gegen die deutſche und England die Einfuhr aus den Gliedſtaaten ſtar! 
die amerinanſſche Auffaffung über ae dee e Di nod barau, Inge | 
internationale Önlammenarbeit [ESFi aada B en 
| 
f 
l 


des Kriegsminiſteriums und der War- 
Khauer Garniſon unter güheung des Generals 
der war ski eingefunden. Bon den Mitgliedern 
der beiden franzöſiſchen Miffionen verbleibt allein 
Anterſeebootſachverſtändige Papillon in 
tines „der mit dem 1. Auguſt die Stellung 
fen Närineattachees bei der hieſigen franzöfi⸗ 
Botſchaft übernimmt. 


der ärti ö 
Sinongminiter Botfchafer 
in Waſhington? 


Aris, 29. Juli. Der ſozialiſtiſche „Populaire“ 
Fi Art, er habe erfahren, * der gegenwärtige 
zunanzminifter Germain Martin demnächſt 
tun franzöſiſchen Botſchafter in Waſhing⸗ 


Paris, 29. Juli. Die geſamte franzöſiſche Preſſe zur Einſchränkung dieſer Ausfuhr müſſe not- 
veröffentlicht das Interview, das der Reichs⸗ 1 die Kaufkraft Englands ſchwächen und 


on ernannt würd 6 in Marti lle b 0 5 main vun a A 2 let joni a die Wirtſchaft der britiſchen 

annt würde. Germain Martin wolle be⸗ i i ä i richtenagentur (United Preß) gewährte und in | Gliebftaaten ſchä igen. 4 
eiters die Regelung des Schuldenproblems be- ö ee dem er die deutſche Stellungnahme zu den Pro- — 

kr, Als wahrſcheanlicher Nachfolger Germain lichen Distrimi nationen, deren Ge blemen der internationalen Politik d Ini m | 
tenni us für den. Poſten des Finanzminiſters nitand Deutſchland durch den Verſailler nochmals eingehend wiederholte und Deutſchlands Das Feſt es po U ſchen eeres 1 
; das Blatt den Senator Cheron, rtrag geworden if, ein Ende gemacht Anſpruch auf ig 8 rechtlicher Hin] Das Programm der bevorſtehenden Feier⸗ Wi 
s P e A werden muß und daß z. B. die moraliſche ſicht und in der Frage der Sicherheit nochmals lichkeiten des „Swieto Morza“ in Edingen J 
Qinleve willan eblich die Bomben: Aechtung Deutſchlands, die in der Kriegs. betonte. ; eht u. a. einen Feſtgottesdienſt im Bei: £ 
= ſchuldlüge liegt und in der Wegna Die Stellungnahme der franzöſiſchen Blätter fein des Siantäprefibenten vor, zelebriert A 
ugzeugregimenter auflöjen unferer Kolonien zum Ausdruck kommt zu . ijt ähnlich der, die fie gegen⸗ dom Biſchof Okonfewſki. Es folgen ver: 7 
undfunkrede des Reichswehrminiſters sa 


f aris, 29. Juli. „Echo de Paris“ verzeichnet 
Fulderegt das Gerücht, daß Luftfahrtminiſter 

A i inTene beabfihtige, ohne die Ratifizierung 
ate Lauſanner Abkommen durch das Parlament 
nente ten, 15 i, FFENE e ] 
er aufzulöſen. „Echo de Paris“ ing in Rüftungsfragen bez 
e ee d Lenne wer ger ee Bag ee wall wen 
d Bulaimmedhalt der Berti. e anderen Mächte nicht abrüſteten, erklärte der 


e N= Kanzler: 
ngsor f jfi z ; : 2 1304 
a 1 franzöſiſchen Luftſtreit Nein, wir wollen ein Heer lediglich für 


unſere eigene S art keni apl 74 
| Sechs h Tole bei einer Benzin- 54 0 ga nt die BR Aer 
plofion in der Tihehojlowatei 


reichs. 
Sein 29. Juli, In einer Ortihaft im tie: 


r | iiber. der 
ſei eingenommen haben. Der Kanzler übernehme, 
ſchreibt por Beiſpiel das „Journal“, die Erklä⸗ 
rungen des Generals von Schleicher, gegen die, 
„wie . will, 2: is 
geſtern dem deutſchen r gegenüber Ein⸗ 
wände vorgebracht ri 

Im Zuſammenhang mit der Beſprechung des 
Kanzler⸗Interviews nimmt „Journal“ auch gegen 
die amerikaniſchen Beſtrebungen nach poli⸗ 
tiſcher und wirtſchaftlicher Konſolidierung der 
internationalen Lage Stellung. Das Blatt. ijt 
8 Saikine ung der a 

aftskonferenz en ington, wie Senator 

beit Big Si er Borah anregte, nicht pi Sharer Ad Amerika 
habe zwar, meint das Blatt, das Recht, ſich als 

auf moraliſcher EbenbürtigteitHläubiger um die Zukunft ſeiner Schuldner zu 
und dem Recht bestehen, eine moderne mili⸗ kümmern und zu verſuchen, die Gefahren neuer 
täriſche Ausrüjtung zu befigen.“ Erſchütterungen zu verhindern. Aber was, ſo 

Auf die Bitte, feine uffaſſung über die ſetzt das Blatt hinzu, könnte Umwälzungen eher 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen näher darzu⸗ hervorrufen, als eine W N der Ver⸗ 
legen betonte der Kanzler, daß er nie ein feldiger der Ordnung. Demgegenüber 
SRH Bündnis zwiſchen Deutſchland und hebt „La Republique“ hervor, daß bereits feſtge⸗ 
Boete vorgeſchlagen habe. Er habe legt worden ſei, daß die a allgemeine Ab⸗ 
edoh bei Herriot e Beſprechun⸗rüſtung binnen kürzeſter Friſt nach der Ent⸗ 
gen zwiſchen den Generalſtäben Deut ch⸗ Nele Deutſchlands durchgeführt wer- 
lands und Frankreich angeregt, die dazu die⸗ den ſolle, und ſpricht ſein Erſtaunen darüber 
mark wurden durch die Exploſion weiter vom nen ſollten, ihtrauen zu zerſtteuen und bei⸗ aus, daß Frankreich erſt dreizehn Jahre sy Ab: 
tonldsort weggejäleudert. 6 Perſonen wurden| den Staaten Sicherheit zu gewährleiſten. ſchluß des Verſailler Vertrages vor eine Miters. 

ch verletzt, 9 ſchwer und 15 leicht. Auf die Frage ob nach ſeiner Anſicht die |matine geſtellt werde, wie jie General v. Schleicher 
Wiederherſtellung Deutſchlands auch die Wieder: vorgetragen habe, > 


RL Nadjforichungen ) ASEE E TE 
oen oien der Mote Blutige Zufammenftäße 


8 1 H e ta a: — * der 4 2 
e war geſtern der 
Tegen Unfanftelle in Fehmarn⸗Belt liegenden ID t 
Fee lepper „Hunte“ in die beze ten l in a ing On 
a e e e e e be r 
Hay n on de ben el os] Aus Wajhington wird gemeldet, daß es | offizier der Armee hat ei : Schlag Wechſel in Führung. Scheinkofer⸗ 
Lol da dene gelte 8 mtr 9 dort wegen Geldforderungen 2 1 100 davongetra a N ee ar M den ann den A. S. A. Mann Good: 
igo der „Süntees beindi 882% A 3 Kämpfen zwiſchen ehemaligen Frontſol⸗ beiden Seiten mehrere Leute leichte Gasvergif⸗ 
hielten — hente eif 21 e e a daten und der Polizei gekommen ijt. Eine tungen. 
der aufgenommen eee die Deteranenlager 
8 Rn bei rer Berbrängung aus den won imer be in und bei UD e, t 
' a ; Y F ig aus den von ihnen be⸗ 7 
Kal an der 8 Fiese, gap. Iebten. Regierungsgebäuden in der Penſylvania Waſhington, 29 e ee y 
CCC 
l $ arakter annahmen i izei d it |! r s ihrem Lager im Herzen 
kt zeit un mag ch. benen Toten der „Niobe Steinen beworfen und e Ber: der Hauptſtadt, ſondern auch aus ihrem Haupt⸗ 
Bi. haftungen ſchreiten. Selbſt Militärabteis 5 in dem fünf Meilen von der Hauptſtadt 
— lungen wurden herangezogen. Kavallerie: enkſernten Anacoſtia vertrieben, wo fih 7000 
Gekenkert truppen begaben ſich nach dem Weißen Hauſe, Veteranen und 500 Frauen und Kinder befanden. 
; um die Reſidenz des Präſidenten Hoover zu | Die Lager wurden in Brand geſetzt. Etwa 50 
; ande der Volksſchule in Pelcoſchützen. Die bisherigen Kämpfe, die auf ſinan⸗ | Perjonen jind verletzt worden. Einige Soldaten 
KH ` Warjhau befindet fih eine Ferien: | Jieller Grundlage beruhen, haben eine Reihe von erlitten Gesvergijtungen und Brandwunden. 
gun einm der Nähe der eichſel tern wollte Verhaftungen ehemaliger Frontſoldaten zur ; er 
übe ine Grup ahe chſ . Gel 


chiedene Anſprachen, darunter auch eine An⸗ 

rache des Schöpfers von Gdingen, Miniſter j 
Kutatfomift und des Generals Dreſzer. , 
Eine Huldigung von Vertretern — ens — 
vor dem Staatspräſidenten, ein orbeimarſch, 15 
ein Beſuch von Kriegsſchiffen, Theatervorführung, 
Volkslieder und Tänze bilden das weitere Pro⸗ 
fra w Bar die Teilnehmer der Meeresfeiern 


die tungs beſti ird 
na Toripe e 


nd, wie ſchon gemeldet, beſondere Bahnvergün⸗ 
igungen vorgeſehen. 
4 —— 


Der „Ill. Kurjer” in danzig verboten 


einer Pat.⸗Meldung zufolge, eine Verfügung 


; n inem Keller war der Kaufmann Adolf 
Un een der mit dem Einfüllen von 


. Kerze in der Hand 
Pag; Die- entweichenden Benzingaſe fingen 
3 und der Benzinbehälter ezr plos 


olgen 
des ae [te ein. Fenſterrahmen und 


Deutſch⸗amerikaniſcher 
Länderboxkampf unentſchieden 


Berlin, 28. Juli. Der Dunn der deutſchen 
und amerikaniſchen Amateure in Chikago mußte 
ewitterregens 24 Stunden ſpäter 


n Klaſſen dann mächtig auf. Rothier 


heben zu können. Hans Bernlöhr- Stuttgart 
ommt zu gut in Fahrt. Die Punkte fallen an 
ſeinen Gegner Sutton. Hans Berger⸗ 
Duisburg verausgabt ſich dafür zu ſehr im An⸗ 
fang. Er kann das Tempo gegen Wiater nicht 
durchhalten. 
Damit kommt U. S. A. mit 8 : 6 in Führung. 
Aber dann ſetzt Kohlhaas⸗Münſter gegen 


— 
2 $ * e t. f 2 > > 
e Beim Aten des auf einem Boot | Folge SHE. Werner Werden 2 Tote’ gemelvek, Politischer Mord in Charbin da Runde Mar et el e ae 
Ten Stehen pr, fielen ins Wajjer. Da jedoch n e ee 990 j 55 i hp e 29. Juli. Einer Exchange -Meldung Boden ſchicken. In der 2. Runde bleibt Don 
am fofork 10 a Rach onfk mit vier Gü- Aeiugton, 28. Juli. Bei Juſammenſtößen mit aus Charbin zufolge wurde ein höherer ſowfet⸗ über die Zeit liegen. Damit endete das Treffen 


Teig gere Silje eilte, tonnten alle Mäd-|den Veteranen wurden nach den letzten Feſtſtel⸗ruſſiſcher Eiſenbahnbeamter namens Salter von 
aaf ie das A werden. Eine Lehrerin er⸗ 
I dem Kücken mit 5 Mädchen am Arm und 


Deutſchland Amerika 8 : 8 unentſchieden. 

Am 20. Auguſt wird das Treffen in Milwaukee 
im Anſchluß an die Olympiſchen Spiele wieder⸗ 
holt werden. 


lungen ein Kriegsveteran durch Schüſſe getötet 
und zwei weitere ſchwer verwundet; ein vierter 
wurde durch einen Säbelhieb verletzt. Ein Unter⸗ 


vier Ruſſen erſchoſſen, die chineſiſche Kleidung 
trugen. Es ſoll ſich um einen Racheakt von 
Weißgardiſten handeln. 


Poſener Zagebları = 


Betze gegen Gravina 


Nach Pikiliszki 


A. Warſchau, 29. Jult. (Eig. Telegr.) 

Der ſtell vertretende Außenminiſter Beck und 
der vorgeſtern hier eingetroffene polniſche Ge⸗ 
iandte in Moskau, Patet, jind geſtern abend 
nach dem Gute Pitiliſzti abgereiſt, wo der 
Kriegsminiſter, Marſchall Pikſudſki gegen- 
märtig ſeinen Sommerurlaub verbringt. Bett und 
Patek werden in Pitiliſzti über die Unterzeich⸗ 
nung des 5 er pars Nichtangriffs⸗ 
pattes Bericht erstatten. In Verbindung mit 
dieſer Reiſe und den letzten außenpolitiſchen Bor- 
gängen wird in der oppoſitionellen Preſſe heute 
morgen erneut von einer e PAT AA Demi 
ſion des Außenminiſters Za ni i, der jetzt in 
Karlsbad zur Kur weilt, geſprochen. Als mög; 
licher Nachfolger -Zalejtis wird im „Robotnik“ 
neben Beck jetzt auch Patek genannt. 

Die abfällige Kritik der franzöſiſchen und der 
rumäniſchen Preſſe an der Anterzeichnung des 
Nichtangriffspaktes mit der Sowjetunion durch 
Polen erweckt in der heutigen Warfhauer 
Morgenpreſſe doch einige Beunruhigung. 
Es zeigt ſich, daß alle polniſchen Verſicherungen, 


die Unterzeichnung des Paktes werde an dem 
bisherigen Bündnisverhältnis zwiſchen Polen und 
Rumänien nichts ändern, in Bukareſt nicht 
geglaubt werden. i 
Die „Gazeta Warjzamjta“ führt heute morgen 
aus, es ſei Polen a anderes übrig geblieben, 
als auf eigene auf 
der Sowjetunion zu unterzeichnen. 
franzöſiſche Außenpolitik gehe in den letzten 
ten neue 
Deut 
Polens 
die Polen veranlaſſen müßten, ei 
u ſeiner Sicherung zu beſchreiten. 
Forderungen nach der 
eils des polniſchen Territoriums 
Grunde geweſen, die Polen zum 
mit Rußland gedrängt hätten. 
* 


Miniſterpräſident Pryſtor hat jeinen Urlaub 
plötzlich ale rochen und ijt geſtern abend von 
Pikiliſzti nach Warſchau abgereiſt, wo er in den 
heutigen Vormittagsſtunden eintreffen wird. 


Denn R 
abs 
Wege der Konzeſſionen gegenüber 
Í Akt and, die ſowohl Frankreichs wie 

tellung in Europa bedrohten und 
ene Wege 
ie deutſchen 


En es im 
aktabſchluß 


Das Eiſenbahnunglück bei Berlin 


Ueber das geſtern bereits gemeldete Eiſenbahn⸗ 
unglück werden noch nachſtehende Einzelheiten ge⸗ 
meldet: 5 

Der Perſonenzug 208 ſollte um 17.35 Uhr auf 
Bahnhof Geſundbrunnen eintreffen. Er paſſierte 
die Weiche dicht vor der Bahnbrücke mit 
verringerter ee und hatte freie Ein⸗ 
fahrt erhalten. Auf dem von Bernau kommenden 
Gleis der Stettiner Strecke fuhr eine einzelne 
Maſchine in gleicher Richtung wie der Stral⸗ 
funder Zug. Kurz vor der Bahnbrücke vereinigen 
ſich die Gleiſe der Nord»: und Stettiner Bahn. 


Jedenfalls t der Führer der Rangier⸗ 
maſchine das ig nal auf feinem Gleis 
überfahren, ſo daß feine Lokomotive an dem 
Schnittpunkt der beiden Gleiſe gegen den Per⸗ 
ſonenzug 208 fuhr. Durch den heftigen Anprall 


wurden von den zwölf e des Stral⸗ 
junder Zuges fünf aus den Gleiſen geworfen; fie 
—— 5 um. Ein * wurde gegen die 

and des Stellwerks Teen die zum Teil 
zuſammenſtürzte. Die Signalanlagen des Stell- 
werks und Kabelleitungen der elektriſchen Bor- 
ortbahn nach Oranienburg wurden dabei ſo be⸗ 
ſchädigt, daß ſie zeitweilig nicht zu benutzen 
waren. 


und 
Das 


ten Reiſenden der anderen Wagen machten ſich 
ſofort an die Rettung der Verunglückten. Aus 
den umge ten zn ertönten Hilferufe und 
Schmerzensſchreie r Zeit 
war ein Hilfszug vom Stettiner Bahnhof mi 
Aerzten und Arbeitsperſonal jur Stelle, Bon der 


5 n, das Rettungsamt 
atte zehn Krankenwagen und zwei Aerzte ent⸗ 
jandt.» Drei Freiwillige Sanitätskolonnen vom 


der Rangiermaſchine getroffen worden, infolge⸗ 
deſſen 8 5 ſich in ihm auch die meiſten 
Schwerverletzten. Eine Frau war ſo unglückli 
eingeklemmt worden, daß fie bald dana 
verſtarb. Unter ihr lag ein Mann, der n 
ſtundenlangen vergeblichen Verſuchen ihn zu be⸗ 
freien, noch Lebenszeichen von ſich gab. Ein Arzt 
gab ihm eine Spritze zur Linderung ſeiner uner⸗ 
träglichen Schmerzen. IT he * 
in dem erſten ſchwerbeſch gten gen z 
Tode gedrückt worden. Die Leichen wurden 
in das Schauhaus gebracht. i 

An der Unglücksſtelle felbft ſpielten fith ers 

ütternde Szenen ab. ie meiſten Jne 
allen des Zuges waren Ferientei- 
ende, die aus den vorpommetidhen 
Bädern und von der Inſel Rügen 


— 
= 
* 
2 
2 
* 
or 
* 
— 
© 
2 


von 
Nord 


regend. ni 


—— 


Um die Wellwirlſchaflskonferen; 


ſchafts⸗ 
Roten Kreuz, die von der Beerdigung ihres [konferenz ſoll nach einer pe Ha Meelbung 
Ehrenvorſitzenden kamen, befanden Ri Augen ſpäter a als urſprün angenommen 
blick des Unglücks gerade an der hm-Brüde Wurde. Ein engliſches Blatt will erfahren haben, 


und konnten ſofort eingeſetzt werden. 


Die Befreiung der in den umgeſtürzten Wagen 
a ee verletzten Perſonen geſtaltete 
zum Teil ſehr ſchwierig. Mit den Hakenleitern 
den 8 e ana n die ien le e ar 
en die umgeſtür gen. * 
und Türen ein und * i Verletzten ins 
Freie. ehrfach n aber Schneide⸗ 
renner zur Hilfe genommen wer⸗ 
den, um Schwerverletzte, die zwiſchen Eiſen⸗ 
teilen und Holztrümmern feſtge⸗ 
Aerzte und Gunitätäperfonal (agit Den Serien: 
erzte u nitätsperjo n ben Verletz⸗ 
ten Verbände an, und mit dem Krankenwagen 
wurden fie dann in die nächſten Rettungsſtellen 
und Krankenhäuſer gebracht. 


Der erſte der umgeſtürzten Wagen war von ſowie ein 


Mofelfahrt 
aus Liebeskummer 


Rudolf G. Binding, der berühmte Sohn 
eines berühmten Kriminaliſten, deſſen Gedichte 
ungewöhnlich zart gefühlt find, deſſen Roman 
„Der Opfergang“ ein großer Erfolg war und 
noch iſt, tritt ſo kurz vor den Sommerferien mit 
einem ganz kleinen, ſchmalen Bändchen vor uns 
hin. Das iſt wirklich eine zarte wehmütige Klei⸗ 
nigkeit dieſes ſchmale Bändchen, das den Titel 
„Moſelfahrt aus Liebeskummer“ trägt. Insge⸗ 
ſamt ſind es 44 Seiten, dazu eine Reihe Moſel⸗ 
fahrtphotographien, ein feiner Druck, den Spamer 
in Leipzig beſorgt hat. Das Ganze aber iſt ins 
Leben gebracht worden von dem modernen und 
feinſinnigen Verlag Rütten & Loening in Frant- 
furt am Main. 3 


Man nimmt das kleine Büchlein in die Hand 
und ſchaut zunächſt einmal ſo hinein. Da ſteigt 
ſchon aus den Zeilen, die wir koſten, etwas auf, 
das uns an einen zarten Moſel mahnt, den wir 
an einer ſtillen Gaſthausterraſſe trinken. Es geht 
da eine Friedfertigkeit und eine Stille von dem 
zarten kleinen Büchlein aus, die uns eine 
höhere Heiterkeit“ vermacht. Man ſollte dieſe 
Büchlein den Friedloſen in die Hand geben. Das 
Büchlein iſt ſo ſeltſam weltabgewandt geſchrieben 
und dabei fo feit auf dem Boden der Wirklichkeit 
itehend, In der ſorgfältigen und wie Kriſtall 
Hargeihliffenen Sprache leuchtet ein wehmütiges 
Weltgefühl auf, das in der Lage iſt, alle unſere 
jeeliihen Regungen zu durchleuchten. Ganz künſt⸗ 
leriſch und ſchön iſt die Novelle der Landſchaft“ 


daß die Einberufung der Basen deshalb hin⸗ 
ausgeſchoben werde, um der amerikaniſchen Re- 
gierung Gringe su geben, von fih aus die 

onferenz nach Amerika einzuberufen, ko wie 
es Borah vor kurzem vorgeſchlagen 


hatte. 


Unruhen in Marokko 


n Franzöſiſch⸗Marokko fanden ſtarke Kämpfe 
ſta 65 en franzöſiſchen e al 
einem Eingeborenenſtamm, der fih der 
ge Oberherrſchaft noch nicht unterm 

ie Eingeborenen ſollen ſchwere Verluſte erlitten 
und in die Flucht geſchlagen worden ſein. Auch 
auf franzäfl r Seite fet ein piar gefallen 
nteroffizier und drei Mann. 


auch in die Umgebung der M 


1 hinei 
wie ringsum allenthalben die 


flege der 


und allein den Pakt mit 


iederherausgabe eines V 


pelen de 


Die aus polniſchen Quellen ſtammende Mel⸗ 
dung, daß möglicherweiſe der Däne Roſting 
den Danziger Völkerbundskommiſſar Grafen 
Gravina ablöjen werde, kam für die nicht un- 
erwartet, die die Hetzarbeit ber U Preſſe 
gegen den Beauftragten des Völkerbundes be⸗ 
obachtet haben Beſonders der „Iluſtrowany 

ur fer a ee hatte es ſich zut Auf: 
gabe gemacht, alle paar Tage die Forderung zu 
wiederholen, daß Graf Gradina von ſeinem Po⸗ 
er zurücktreten müſſe. Noch in fetter 
etzten Sonntagsnummer hat das Blatt gegen 
Gravina einen umfaſſenden Leitartikel veröffent⸗ 
licht, der mit der Frage an den Völkerbund 
endete, wie lange er noch die Piat ſeines 

Das Blatt gibt ſich 
auch den Anſchein, als fei es berechtigt, die Tä- 
tigkeit des Danziger Völkerbundskommiſſars zu 
kontrollieren und von ihm Rechen⸗ 
ſchaft zu verlangen. Es iagt: „Wir erwarten 
eine klare, unzweideutige Antwort von dem 
Hohen Kommiſſar des Völkerbundes. Ein Aus⸗ 
bleiben der Antwort werden wir als negative 
Antwort anſehen.“ 

Daneben aber bemüht ſich die in bhhaiki 
preife, den Grafen Gravina auf eine gewiſſe 
Einſtellung gegen das nationale Lager der Dan⸗ 
ziger Bevölkerung Ren : 


ertreters“ dulden wolle. 


Der „Dziennik Pohnanſti“, das Poje- 
ner Reglerungsorgan, bringt einen Bericht feines 
Vertreters roſzynſki über eine Unter 
redung mit dem Hohen Kommiſſar Grafen Gra⸗ 
vina, dem polniſchen diplomatiſchen Vertreter 
Miniſter Pape und dem Präſidenten des Se- 
nats Dr. Ziehm. Dieſen Beticht haben auch 
die anderen Regierungsblätter übernommen. 

Der 8 des polniſchen Journaliſten 
ufolge hat Graf Gravina ihm zum Eingang der 

ntettedung Bine Anſicht dahingehend fate 
daß man am deſten von Danzig nicht viel 
ſpreche, was am meiſten zur Beruhl⸗ 

ung beitragen würde. Die polniſche Preſſe 
nne viel dazu tun. Der Berichterſtatter hat 
dann ſofort die Nattonalſozialiſten er⸗ 
wähnt, worauf Graf Gravina ihm geantwortet 
haben ſoll: 

„Unſere Völker ſpielen Krieg wie die 
Kinder. Für die Deutſchen ſind Uniform 
und Parade notwendige Dinge. Ohne das 
eg fie nicht beſtehen. Staatsſtteich? Diefe 
Der polniſche n behauptet in die⸗ 

ſem Zuſammenhang, aß „det Schatten des 
det Unterredung gele⸗ 


Hakenkreuzes“ über 
gen habe. 
Ueber 9 ſoll ih Graf Gravina fol- 
gendermaßen geäußert haben: é 
Die polniſche Regierung nutzt natürlich 


beide Häfen aus, aber die 
tionen ziehen Gdingen vor. en⸗ 
bar kann die polniſche Regierung fie nicht 
Fate, ſich nach Danzig zu wenden. Danzig 
ein 
t 


rivatinſtit u⸗ 


alter Hafen mit alten Einrichtungen. 

ngen tjt ein neuzeitlicher Hafen.“ 5 

Der Berfaffer ann die 1 keit 

eines Putſches in Die in die Unter⸗ 

redung gebracht haben, die Graf Gravina be⸗ 

mmt abgeleugnet habe. Der polniſche 
ournaliſt knüpft daran die Bemerkung: 

„Ich bekomme allmählich den Eindruck, daß 
der Hohe Kommiſſar nicht nur nicht daran 
glaußt, ſondern auch nicht daran glauben 
w 


Dem Grafen Gravina, den der Berichterſtatter 
als einen en ſchitbert“ Menſchen mit vic- 


len Geſten ſchildert, der aber nicht den Ein-| V 
druck eines annes der großen Rale, die das 
egtündet habe, mache“, 


ellt er dann dem polniſchen diplomatiſchen Ver⸗ 


Fate Romanum 
tetet Miniſter Pape gegenüber, von dem er 


eine geradezu byzantiniſche Schilderung 
ibt als von einem ne“ mit unbewegtem 
be ohne Pathos und ohne Geſten“, der gleich⸗ 


t, 
jeita uhören und telephoniſche Befehle geben 
ann aho. Was Miniſter Papée ihm gejagt hat, 
iſt allerdings gerade nichts Neues, ſondern bie 
alte Behauptung, daß „Polen anig und 
ingen brauche und die beiden Häfen die bei- 
den Lungen Polens ſeien.“ 

räſident Ziehm nennt der Verfaſſer des 
Artikels einen alten Mann von junger Energie. 
Der Hades habe dem Berichterſtatter erklärt, 
daß es in Danzig keine antipolniſchen 


it, | neue Wünſche in die Seele zaubert — hinzufah⸗ 
ins | ten. 


Es wacht die Sehnſucht auf, alles zu ver- 


berge mühevoll it, wie in der ſchieferbröckelnden | geilen, was uns im Alltag beſchwert und bedrückt. 


Unterlage alles nur der menſchlichen Hand an⸗ 
vertraut, In ungeheuren langen, 

gerichteten Armeen reihen ſich die 
einander bis zur „größten Parade, dem größten 
zuſammenhängenden deutſchen Weingebiet zwi⸗ 


ſchen Zeltingen und Bernkastel. Nitgends Unter⸗ Die Sonne der 


brechungen, nirgends Verſchwendungen“ — gleich⸗ 
ſam wie ein Symbol. Und dann heißt es in 
dieſem Zuſammenhang: „And wahrhaftig, wo die 
Toten in kurzen geraden n unter den aus⸗ 
gerichteten Kreuzen dem Friedhof von Bernkaſtel 
zwiſchen den herandrängenden Weinbergen ruhen, 
iſt es wie eine kleine unheitere farbige Spielerei 
zwiſchen dem heiteren Ernſt des grünenden rei⸗ 
fenden Lebens. So zuſammengedrängt rings von 
Rebenbergen hat jeder Ort ſeine Toten dicht bei 
ſich. Der Tod braucht nicht viel Raum und die 
Toten keinen Schatten. Denn der Wein braucht 
Sonne.“ 

Und der Dichter ſchildert den Mann im Zug, 
der traurig wird, wenn ein Tunnel die Wagen 
verſchlingt, deſſen Augen abet aufleuchten, wenn 
wieder die Täler frei werden. Es iſt ein Mann, 
der wohl alle die Lagen kennt, in denen der 
Wein wächſt. Denn ſeine Augen glühen leuch⸗ 
tend auf. Und manchmal iſt ſeine Erregung ſo 
ſtark, daß er in die Taſche greift, um einen Wein⸗ 
tropfen hervorzuziehen und daran verzückt und 
fromm zu riechen. 

Sonne, Weinduft, blühende und grünende 
Reben und die Moſel im Tal ergänzt durch köſt⸗ 
liche Bilder. Es iſt ein Ausflug an die deutſche 


Mojel die jedem Freund dieſes Erdenwinkels 


rst. 
——— 


ed = Arme, verlannte Tiere 


Millionen Regenwürmer 
Wahrheit geht vor ihnen auf! 


Es gibt wenig Geſchöpfe, die in ihrem inner⸗ 
ſten Charatter % verkannt werden wie die Res 
rg Bene verfolgte man fie in dem 

lauben, fie feien 17 un überzeugte man 
ſich von ihrer Harmloſigkeit und ließ fie in Ruhe. 
Eine weitere Periode der Erkenntniſſe billigte 
den Regenwürmern ſogar eine Art von paſſivem 
Nutzen zu und ermahnte die Menſchen, Regen⸗ 
würmet als Bereicherung des Landes zu betrach⸗ 
ten, denn fie feien nötig zum Unterhalt der ver- 
ienten Maulwürfe gel und anderer In⸗ 
ektenfreſſer, die ſchädli è n Maul⸗ 
wurfsgtrillen und ſonſtige Schädlinge vertilgen. 

Aber erſt jetzt geht die Sonne der Wahrheit 


voll und gang über dem Regenwurm und — 
Unentbehrlichkeit auf. e aben 
ſtaunend erkannt und allein der Re⸗ 


daß einzi 
enwurm höpfer und Erhalter aller frucht⸗ 
aren Erde iſt. Achtaig Prozent aller im guten 
umusboden lebenden Tiere ſind Regenwürmer. 
n einem Qudratmeter Laubwaldboden fand man 
358 von ihnen, und man berechnete, daß ein 
einigermaßen guter Boden auf einem Hektar 
mindeſtens drei und eine halbe Million Regen⸗ 
würmer beherbergen muß. Ihr Gewicht beträgt 
dann 2000 Kilogramm, was in Rindvieh über⸗ 
icht einen ganz anſehnlichen Beſtand ergäbe. 
nd die Bedeutung der Regenwürmer? Liegt 
in ihrer Verdauung. Wir wiſſen, daß das ner: 
weſende Laub der Bäume, die Halme und Gräſer 


Waldboden ſeine 


Schikanen se und der Verfaffer will den 
Eindruck gehabt haben, daß Ziehm vollkommen, 
an ſeine Worte auch geglaubt habe, er ſehe 
aber den Splitter im polniſchen Auge 
und nicht die Balten in den Danziger Augen, 
Es war 1 nicht möglich feſtzuſtellen, in. 
wieweit die eußerungen, die der polni 
Journaliſt z. B. dem Grafen Gravina in den 
Mund legt, wörtlich gefallen find. 
—— 


Wer redigiert den 

s 10 

„Tajny Detektyw"? 
Der „Kurjer Poznanſti“ gibt eine Mitteilung 
des „Robotnik“ weiter, in der vom Redaktions“ 
ſtab des „Tajny Detektym“ die Rede ift, der in 
letzter Zeit beſonders von der nationaldemokra⸗ 
tiſchen Preſſe ſcharf bekämpft wird. Das Organ 
der Poſener Nationaldemokraten nimmt die Ge⸗ 
legenheit wahr, um feine antſſemitiſchen Gefühle 
zu bekunden. In der Warſchauer Meldung wird 
nämlich behauptet, daß Juljuſz Leo, Sohn des 
nicht mehr lebenden hervorragenden gariai n 
olitifers (früher Vorſitzender der polniſchen 
olksgtuppe in Wien und Krakauer Stadtpräſt⸗ 
Dr. Matin; 


dent) und der Krakauer Rechtsanwalt y; 
Detektyw 


miljan Kornreich den „Tajny 
redigieren, 


— 
Wenn der Prophet 
nicht zum Berge kommt 
meſſen auf der Walze 

Berlin. Alte Geſchichte: wenn der Prophet nicht zum 
Berge kommt, muß der Berg zum Propheten 
kommen. Mit anderen Worten: wenn die Käufer 
nicht zum Verkäufer kommen, muß der Verkaufe 
u ihnen gehen, was fa nichts übermäßig Neue 
N „denn Hauſierer und fliegende Händler gibt es 
wahrhaftig in den Städten und auf dem Lan 
genung. 

Neu und durchaus zeitgemäß aber iſt es, wenn 
regelrechte kleine Meſſen jept auf die Walze gehen. 
All die ſchönen und vielfach ewunderungswürdigen 
Fachausſtellungen, die immer wirkſamer auf 
Nöte und Forderungen des Tages abgeſtellt werden, 
haben ſich nicht in dem erhofften aße bewährt 
weil gerade die Leute, für die ſie berechnet waxen 
heutzutage weniger denn je Zeit und Geld haben, 
fie zu beſuchen. Das gilt in erſter Linie für a 
jene Veranſtaltungen, die für die Bedürfniſſe ber 
Klein“ und Stadtrandſiedler zugeſchnitten ſind, 
eine ſozſologiſche Kategorie von Menſchen, die 
durchaus neu it und durchaus neuartige Bedürf⸗ 
niſſe hat. s i 

Da die Befriedigung dieſer Bedürfniſſe durch 
die großen revräſentativen Meſſen und Ausſtellun 
gen bisher nicht erzielt werden konnte, weil ebe 
diefe Siedler viel zu viel zu tun haben, um ein 
ganzen Tag den Beſuch einer ſolchen Veranſtaltung 
zu widmen, hat nun die Wirtſchaftsſtelle des 

emeinen Deutſchen Selbſthilfe⸗Siedlerbundes den 

tſchluß gefaßt und auch ſchon verwirklicht, 
oben zitierte Sprichwort in die Praxis umzuſetzen. 

Eine erſte ſonntägliche Sſedlermeſſe wurde t 
Bereich des Berliner Siedlungsgürtels veran altet, 
Dabei nahm man mit äußerſter Sorgfalt rat 
Bedacht, ſich ausſchließlich auf die praktiſchen ih 
dürfniſſe des Siedlerlebens und — wenn mögl 
noch ausſchließlicher — auf die Knappheit — 
Sieblerbeutels einzuſtellen. Das Ergebnis rech 


war. Man ſah, prüfte, diskutierte, tauſchte 
fahrungen aus und era kaufte man auch, 
kaufte mehr, als die Veranſtalter dieſer Wander, 
meſſe erwartet hatten, knüpfte Heſchäſte beziehung 
an, wechſelſeitige fogar, jo daß die Siedler hier a 
leich Gelegenheit fanden, ein paar Ben 
Kirſchen oder Erdbeeren oder ſonſtige Früchte ih 
Fleißes zu annehmbaren Bedingungen ab dee 

Not bricht eben nicht nur Eiſen, Not macht F 
erfinderiſch und — vor allen Dingen — Not Mm 
auch die deutſchen Behörden nachſichtig genug, me 
derartig vernünftigen Löſungen aktueller Proble 
keine n in den Weg zu legen. len 

Hoffentlich lernt man auch bei uns in Po 
aus dieſem beachtenswerten Beiſpiel. 


Aber N 


den Nährwert des Bodens ausmachen. aut 
d 


könnten ſich zerſetzen ſoviel ſie wollten, es 
dem Boden gar nichts, wenn ſie nicht zuvor er 
den Darm des Regenwurms gewandert want 
in dem ein kunſtvoller Prozeß ſie nutzbar m ré 
Dieſe 1 und dazu die Auflockerun Dem 
den ſehr beweglichen Regenwurm veria ete 
ruchtbarkeit, erzeugt die P 
Erde, die wir überhaupt kennen. B. 
Dr. A. 


— — 


Sachſen in Wahlfieber 
In der „Jugend“ leſen wir: D, ö 
Ich muß immer, wenn Wahlen in Sicht — 
an Herrn Dröbelmann denken. Der ſtand I 
Zeitungsaushang und naſſauerte. 
„Staatsgerichtsh entſcheidet: 
Heffiſchen Landbag And ungültig!“ jag er van" 
großen Lettern gedruckt. a 
Wandte fih zu feinem Nebenmann und fo 
mitfühlend: bie 
„Jezzd miſſn die nu ſchon widdr wählen, 
armen Schwajne ...!“ 


Gemüt 

Süßmann iſt ſchwer krank. 

Der Arzt kommt jede Stunde. „ i 

Plötzlich geht Emma, Süßmanns Weib, 
Nebenzimmer. s 

„Wohin gehſt du, Emma?“ abt 

„Ich will deiner Mutter einen Brief I0 
über deine Krankheit.“ 

„Schreib ihn, Emma!“ 

Emma ging und ſchrieb. 

Aber nach 8 Minuten kam ſie w 

Oeffnete die Tür und fragte: 

„Sag, Süßmann, ſchreibt man Begräbnis 
oder 95 * 


m 
Wahlen 3 


6 


one? 
mit 


Dofener 
Tageblatt 


* i 
NN LTD 


In ihm fein 


Be ift etwas wert, wenn wir bei dem 
gr, ind, ihm nahe, unter feinen Augen, 
Gr, einer Hand. Aber es gibt etwas 
in Oberes, Johannes nennt es das Sein 
Pr ihm (1. Joh. 2, 5—6). Freilich das 
acht kein Menſch von fi aus. Wie will 
— Menſch das fertigbringen, ſein Leben 
nen, in ſeines Herrn Hand zu betten, ja 
it Wort und Werk und allem Weſen ſo 


DT 


ſſeel 


ige 
Meeren der Warthe am 29. 


Janz in der Atmosphäre Gottes zu leben, 


naß das eigene Ich ganz in ihm auf- und 

ntergeht, daß an ihm nichts Eigenes mehr 
Au leben ijt, ſondern nur er? Das iſt Tat 
r Liebe Gottes, die eine arme Menſchen⸗ 
e ganz umſchließt mit ihrem ewigen Er- 

armen. Aber ſolches In⸗Ihm⸗Sein iſt 
en: träges Ruhen und Genießen, wie es 
Diehl in der Myſtik verſtanden wird. Wo 

le Liebe Gottes in einem Menſchen ift, 
N iſt ſie auch wirkſam, da wird er ein 
gl enſch, der ſein Wort hält und wandelt. 
Reichwie er gewandelt hat. Denn aus 
Bet tiefſten inniaſten Lebensverbunden⸗ 
. einer Seele mit ihrem Herrn quillt 
pete unſagbare Kraft in fie. Die Alten 
ſrzählten ihre Sage vom „Hürnen Sieg⸗ 
ji ted“, der, in Drachenblut getaucht, nun 
on unverwundbarer Drachenhaut um⸗ 
Eden war; iſt das nicht das ſchöne Los der 

eele, die, in dem Blute Jeſu Chriſti rein⸗ 
„nun in feiner vollen Gemeinſchaft 


(hebt? Solche Seele ift gewappnet gegend 
eri 


igen Pfeile der Verſuchung, ift 


f 
Ätarr. fet im Glauben zu widerſtehen, ift $ 


Beeitigt zum Gehorfam gegen fein Wort 
N zum Wandel in feinen Wegen. Das 
es iſt Gabe, iſt Gnade, das alles wird 

r Seele geſchenkt und wird in der Seele 
Wirklichkeit, die ſich von der Liebe Gottes 
kr Chrifto überwinden läßt. Man mag 
Achriſtliche Myſtik nennen, der Name tut 

s gur Sache. Der Kenner der geiſti⸗ 
wegungen weiß, daß Myſtik mit 

i Aufhebung des Anterſchieds von Gott 
— Ich nichts zu tun hat mit dieſer Mebes- 
Ñ Lebensgemeinſchaft der Seele mit 


mi 


Heiland, aber ob man das fo nennt 
6 ke z nicht EN nur 
rauf, es wirkli o werde, wie 
erfteegen ſingt: Ich in dir, du in mir. laß 
ganz verſchwinden, dich nur ſeh'n und 

į D. B 1an- Pofen. 


| Posener Kalender 


Freitag, den 29. Juli 
i Sonnenaufgang 4.07, Sonnenuntergang 19.50; 
Heng gang —, Monduntergang 17.46. 
Wia te 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 17 
Cet. Südweſtwinde. Barom, 753. Heiter. 
Höchſte Temperatur + 25, niedrigſte 
Grad Celj, 


Biettervorausjage 
für Sonnabend, den 30. Juli 
Scwiles, meiſt wolkiges Wetter mit Neigung 


kündelnen Regenfällen und örtlichen Gewittern. 
jüdweſtliche Winde. 


t Juli + 0,17 
gegen + 0,26 Meter am Vortage. 


— —— 


Ohin gehen wir heute? 
Frei Teatr Polſti: 
t Mag: „Katharina II.“ 

Teatr Nowy: 

„Die Hotelratte“. 
nd: „Die Hotelratte“. 
dag: „Die Hotelratte“. 
Frertag. htthenter ( lac Nomomieſſti 5) 

1 »Hochzeit auf der Walliſchei 
Apo, Sinos; 


t: „Das Schiff der Verbannten“. 
„Die Inſel der Geheimnifje“, (%7, 

onr.” SM Dunkel eiter Großſtadt“ (5, 7, 9.) 

„Verführt“. (ö, 7, 9 Uhr.) 


lei ; 

Kleine Posener Chronik 
sin ann did. Heute, Freitag, nacht hat wieder 
eutſcher Jener und in weiten Kreiſen geachteter 
Furl der ren unjere Stadt verlaſſen. Dr. Egon 
Bronke⸗Wärl. langjähriger Leiter der Luban⸗ 
deten ij 17 der ſeit einiger Zeit zurückge⸗ 
urg ze hat ſich auf ſeine Beſitzung in Brane 
ühen, gigeben, um ein neues Tätigkeitsfeld zu 
Be letzten Steiner Kreis feiner Freunde war 
er Runde Stunden feines Hierſeins noch in fro- 
aden wine ihm zuſammen. Auf den ferneren 
Glück. hen alle, die ihn kannten, ihm herz⸗ 


0:65 
Bank unden noten der „Bank von Danzig“. Die 
9 { naig“ weiſt darauf hin, daß gemäß 
O⸗Gulbeung vom 18. April die aufge⸗ 
s as ennoten am 31. Juli ihre Eigen⸗ 
Zrhlungsmittel verlieren. 


doch = geſetzliches 
Wi $ 2 
N Bank nach bis Ende Auguſt bei 


hie 10⸗Guldennoten in Zahlung neb- 


22 Ses t 
Krem Nivea: od zł. 0,40 — 2,60 
Olejek Nivea: po 21 1,00 

po zł 2,00, 3,50 


men oder 
tauſchen. 


gegen andere Zahlungsmittel um⸗ 


X Schärferes Vorgehen gegen Baumfrevler. 


Nach einer Verfügung des Innenminiſters (Dz. 
Aſtaw Nr. 60 vom 12 Juli 1932) werden gegen 
Baumfrevler verſchärfte Maßnahmen angewendet 
werden. Nach dem Wortlaut dieſer Verfügung 
werden alle diejenigen Perſonen, die ſich in 
öffentlichen Anlagen, Friedhöfen, Gärtnereien 
uſw. an Obſtbäumchen, Sträuchern, Naſen, Ge- 
müſebeeten, Blumen. Früchten, Chauſſeebäumen 
vergehen, mit Gefängnisſtrafen bis 3 Monaten, 
erner mit Geldſtrafen bis zu 3000 21 belegt. 
ußerdem müſſen die Täter Entſchädigungen in 
dreifacher Höhe des verurſachten Schadens zahlen. 
Dieſe neue Verfügung tritt mit dem 1. September 


X Filmbandbrand. Im Kino „Renaiſſance“ 
(ul. Kantata) entſtand geſtern während der 
erſten Vorführung ein Filmbandbrand. Nur 


Einer hieſi Herrſchaft 
verſchwanden plötzlich 100 21. Der Verdacht wurde 
ſofort auf das Dienſtmädchen ea und Anzeige 
erſtattet. Als ein Kriminalbeamter fih bereits 
an die Arbeit machte, kam der Anzeigende her⸗ 
eingeſtürzt und erklärte, der 100⸗Zlotyſchein hätte 
ſich wiedergefunden. Die Großmutter hatte ihn 
nämli nommen und unter die Servietten auf 
dem Büfett geſchoben. In ſolchen Fällen mu 
man vorſichtig ſein, da öfters ein Unſchuldiger 
verdächtigt wird. 

X rg mine Weiber. In der ul. Andrzejem- 
ſtiego 6 kam es zwiſchen den Nachbarinnen Hee 
lene Sokolowſka und Melanje Zawadzinſka zu 
einer Prügelei, wobei die Zawadzınfa dermaßen 
verletzt wurde, daß die ärztliche Bereitschaft hin⸗ 
zugerufen werden mußte. 


X Geſundene Kindesleiche. Im Solatſcher Pa 


wurde die Leiche einer Neugeburt ‚männlichen‘ 


Geſchlechts vorgefunden. 

X Uebe In der Kl. Gerberſtr. wurde 
Thomas Kuſinek aus Staroleka von einem Flei⸗ 
ſcherwagen überfahren aber glücklicherweiſe nur 
leicht verletzt. 


Aus Nadi umd 


110--20; für ein großes Bund Mohrrüben zahlte 


sss lih l 


zige Hautpflesemitiel der ganzen Welt 
das haufverwandte Euzerit; sie 
können deswegen durch nichts ersetzi | 
werden. Nivea-Creme und Nivea- Ol 
vermindern die Gefahr des Sonnen- 
brandes. Sie dürfen aber nie mit 


X Vermißt. Vinzent Sommerfeld aus Rzenin 
Kr. Samter, teilte der hiefigen Polizei mit, daß 
ſeine 19jä 7 5 Tochter, welche bei Staniſlaw ki, 
Bäckerſtr. 20/21 beſchäftigt war, jeit dem 1. Mai 
d. J. kein Lebenszeichen mehr von fih gegeben hat. 


Dochenmarftbericht 

Selten ertragreich an Garten- und Feldfrüchten 
iſt der diesjährige Sommer! Die Verkaufsſtand 
auf dem Wochenmärkten liefern den beſten Beweis 
dafür und zeigen eine ſo übergroße Fülle des An⸗ 
gebot3 jeglichſter Art, daß den Händlern trotz des 
guten Beſuchs und der niedrigen Preiſe kaum Ge⸗ 
legenheit geboten wird, ihre Waren reſtlos zu ver⸗ 
kaufen. — Der Gemüſemarkt lieferte Tomaten zum 
Preiſe von 60—80 gr das Pfund, Schnittbohnen 
15—20, Wachsbohnen 20—25, Saubohnen 20, 
Schoten 20—25, Spinat 15—20, Kartoffeln 3; ein 
Kopf Blumenkohl koſtete 15—40, Salat 5, 3 Stück 
10 gr, Rotkohl 30—40, Weiß und Wirſingkohl 


man nur 5 gr, für Kohlrabi 10, Zwiebeln 10, Radies- 
chen 10—15, rote Rüben 10. Der Pilzmarkt brachte 
Pfifferlinge für 35—40 das Pfund, Steinpilze für 
1.50, Butterpilze 1.00. Eine Zitrone koſtete 15—20, 
eine Gurke 5—8, die Mandel 30—40. Für ein 
Pfund Süßkirſchen wurden 30 gr verlangt, für 
Sauerkirſchen 10—20, Stachelbeeren 30—50, Jo⸗ 
hannisbeeren 25—30, Blaubeeren 50, Rhabarber 
10—15, Walderdbeeren 80, Himbeeren 30—40, 
Apfel 20—50, Birnen 20—60, Preißelbeeren 60—80 
Die erſten Pflaumen koſteten 50—60. — Für ein 


B | Huhn forderte man 12.50, für Enten 2.50 3.50, 


Gänſe 4.00 6.00, Tauben das Paar 1.40 1.50. 
— Die Preiſe für ein Pfund Tafelbutter betrugen 
1.60 1.70, für Landbutter 1.50 1.60, Weißkäſe 
5060, Milch das Liter 20, Sahne 1.60, Eier die 
Mandel 1.10 4.20. — Die Preiſe für Fleiſchwaren 
lauteten! Schweinefleiſch 70—90, Kalbfleiſch 80 bis 
1.10, Rindfleiſch 901.10, Hammelfleiſch 1.30, 
Kalbsleber 1.60, Schweinsleber 1.20, Schmalz 1.30, 
roher Speck 901.00, Räucherſpeck 1.20. — Die 
Fiſchſtände zeigten heute ein größeres Angebot an 


lebender und toter Ware, Man zahlte für ein 
Pfund eie 1—1.20, für Hechte 1.50, Kareuſchen 
1.20130, Barſche 80—1.10, Zander 1.80, Aale 


1.20 1.60, Wels 1.80, Weißfiſche 50—80, Krebſe 
die Mandel 12.50 zt 


der letzte Weg 


Geſtern, Donnerstag, nachmittag um 6 Uhr verz 
ſammelte ſich auf dem iſraelitiſchen Friedhof an 
der Glogauer Straße (Marſz. Focha) eine große 
Trauergemeinde. Hunderte und Aberhunderte 
von Menſchen aus der ganzen Stadt, deutſche 
Frauen und Männer, Hunderte von polniſchen 
Eltern, zum Teil mit ihren Kindern, füllten den 
Friedhof nahezu bis zum letzten Platz, um dem 
verſtorbenen Sanitätsrat Dr. Theodor Pinkus, 
der ſo jäh aus dem Leben gerufen worden iſt, 
das letzte Geleit zu geben. Schlicht war der Sarg 
mit dem re are Tuch auf die Bahre 
eſtellt, vor der Kapelle, die Gattin mit ihren 
indern ſtand an dieſer letzten Wohnung, faſſungs⸗ 
los in ihrem Schmerz, und unter den alten, 
rauſchenden Bäumen, da ſtand nun die Menge 
Kopf an Kopf gedrängt. Alle mit ernſten Ge⸗ 
ſichtern, ſehr viele Augen mit Tränen gefüllt. 
Aus der Kapelle ertönt Geſang, eine helle Tenor⸗ 
ſtimme ſtimmt die wehe Totenklage an, die 
Männerchöre fallen feierlich und ſchmerzlich ein. 
Eine ganze Zeit ertönt dieſe ergreifende Klage, 
während die Abendſonne golden Such die Bäume 
fällt. Dann ergreift Sanitätsrat Dr. Kanto: 
rowicz das Wort, um im Namen der Freunde, 
als ſein beſter Freund, die Abſchiedsworte zu 
ſprechen. Mit zu Herzen gehenden Worten, bez 
herrſcht von Klugheit, widmet er dieſem Toten 
den Nachruf, der alle Hörer ergreift. Er kommt 
auf die menſchlichen Eigenſchaften zu ſprechen und 


Zum 


auf die Gaben des Arztes, der ein Meiſter der 


Diagnoſe war; er zeigt, wie dieſer Tote in 
allen Kreiſen verehrt und geliebt worden iſt, 
wie er ſtets als Menſchenfreund über allen 
nationalen und konfeſſionellen Meinungsverſchie⸗ 
denheiten ſtand, ohne jemals zu verleugnen, daß 
er ein Deutſcher ſei. 5 in Liebe hielt ihn 
hier feſt, ließ ihn ausharren, denn er entſtammte 
einem alten Patriziergeſchlecht der Provinz. Die 
Lücke, die ſein Tod hinterläßt, iſt nicht zu ſchlie⸗ 
ßen. Was wir an Theodor Pinkus verloren 
haben, das wird ſich erſt noch zeigen. Nach Sani⸗ 
tätsrat Dr. Kantorowicz ergriff das Wort Herr 
Dr. Landsberg Berlin, gleichfalls ein alter 
Freund und enger Mitarbeiter, zugleich verwandt 
mit dem Toten, zu einer Abſchiedsrede, die der 
Verdienſte des Verblichenen gedachte und der raſt⸗ 
loſen Tätigkeit, die es ſich zum Ziel geſetzt fot, 
„im Dienft jid zu verzehren“. Nach den An⸗ 
ſprachen wurde nun die ſterbliche Hülle von der 
ganzen großen Schar der Trauernden zu Grabe 
geleitet, um dort in der Heimaterde den letzten 


Ruheplatz zu finden. 
+ Kränze wurden herbeigetragen, und 


die lußworte, ſchlicht und ergreifend, ſpra 
Herr Dr. ag d in Namen des Deulſchen 
Aerztevereins. Dann zog die gewaltige Menſchen⸗ 
menge noch einmal an der offenen Gruft vorbei, 
um den Toten zum letzten Male zu grüßen. 
Immer wieder sogen die Trauernden vorüber, 
und viele, viele Blumenſträuße wurden in das 
Grab geworfen. „Ja, ſie haben einen guten Mann 
begraben. Doch uns war er mehr ...“ rst. 


Schwerſenzer Raubmord 


Weitere Verbrechen des Mörders Wdowiak? 


X Poſen, 29. Juli. Die in letzter Zeit ver⸗ 
übten Morde und Raubüberfälle wurden in den 
meiſten Fällen durch das Dienſtperſonal aufge- 
klärt. Auch der Mord an der Frau Szu mann 
in Schwerſenz wurde durch die 16jährige Auf⸗ 
wärterin Kujawa zuerſt entdeckt. Am kritiſchen 
Tage kehrte die Frau Szumann vom Frühgotte 
dienſt heim und ließ die Tür unverſchloſſen. 
Kurze Zeit darauf drang in die Wohnung der 
20jährige Adam Wdowial, der in der Nachbar⸗ 
ſchaft wohnte, ein, verſchloß die Tür hinter ſich, 
warf ſich über die Frau und würgte ſie ſo lange, 
bis ſie leblos auf das Bett fiel. Dann begann 
der Mörder mit der Plünderung der Wohnung. 
In dieſem Augenblick klopfte das Bedienungs⸗ 
mädchen an die Tür. Als ſie keinen Einlaß er⸗ 
hielt, erſchien ihr die Sache verdächtig. Sie be⸗ 
gab ſich inſolgedeſſen an das Fenſter und ſah 
von dort den in der Wohnung ſigenden Mörder 
Wdowiak, der ihr als Dieb bekannt war. Sie ließ 


nun einige Nachbarinnen als Poſten zurück, be⸗ 


ſelbſt zur Polizei und meldete den Vor⸗ Gef 


gab fih 

fall. ie ſofort erſchienenen Sicherheitsorgane 
umſtellten das Gebäude, und einige Beamte dran⸗ 
en durch das Fenſter in die Wohnung ein, wo 
fe die alten Frau bereits tot auf dem Bette 
liegend ey ipt In der Wohnung war alles 
durchgewühlt. Auf einige Anrufe meldete fi 

niemand. Nach längerem Durchſuchen der Woh⸗ 
nung fand man den Mörder in einem großen 
Reiſekorb verſteckt vor. 


Trotz des jugendlichen Alters iſt Wdowiak ein 


gefährlicher Burſche. Er ſteht jetzt im Verdacht, 
den Raubmord an der Händlerin Margarethe 
Medlewſka und deren Sohn Alexander am 20. Ot- 
tober 1930 in der Warſchauer Straße verübt zu 
haben, deſſen Täter bisher nicht ermittelt werden 
konnte. Allem Anſcheine nach wird der Schwer: 
ſenzer Raubmord zur Aufklärung weiterer Berz 
brechen des noch jugendlichen Mörders führen. 


I | Sonnabend, den wA 
| 30. Juli 1932 2 
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DT ONADAN ANOANO A 


Sonnengebräunte, gesunde Haut 


erhalten Sie bei jedem Wetter, wenn Sie sich kráftió mit 


| NIVEA-CREME .... OL tee 


einreiben. Beide enthalten — als ein- nassem Körper Sonnenbaden. Und sıeis 
vorher einreiben! Nivea-Creme wirkı 
an heißen Tagen angenehm kühlend; 


Nivea-Öl schützı bei unfreundlicuer 


Witterung gegen zu starke Abküh- 
lung, 
Tagen licht- und luftbaden können. 


PEBECO Sp. Akc, w POZNANIU. 


ch den er gehen möchte. 


x 
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so daß Sie auch an trüben 


Tſchechiſche Fußballer in Poſen 
Trotz der ſchweren Finanzkriſe, mit der die * 
Sportvereine zu kämpfen haben, ſind die Poſener 
in der Lage, wieder eine ausländiſche 
Mannſchaft gegen „Warta“ ſpielen zu ſehen. 
Diesmal ſind es ſche en, die in Poſen gi Gaſte 
weilen. Von der pielſtärke der runner \ $ 
eugen am beiten die Niederlagen der N 
pitzenvereine „Cracovia“ und „Gar⸗ 
barnia“. Daß die Tſchechen aber auch geſchlagen 
werden können, ergibt ſich aus dem letzten 41 1 Sn 
Siege, den L. K. S. über die Tourneemannihafl f 
davontrug. „Warta“ — alles daran ſetzen. y 
um ihre haushohe Niederlage wettzumachen, die 
fie vor zwei Jahren gegen „Zidenice“ erlitt. Das 9 
Spiel findet am morgigen Sonnabend ſtatt nu 
und beginnt um 6 Uhr nachm. auf dem „Warta“⸗ 5 
Platze. i 


Inowroclaw 


z. Falſcher Steuerkontrolleur. Bel 
dem hieſigen Urzad Skarbowy arbeitete ſeiner Zeit 
ein Andrzej K. als Exekutor, der die einkaſſierten 
Gelder in ſeine Taſche fließen ließ und deshalb 
feinen Poſten aufgeben mußte. Auf diefe Weile 
ſind verſchiedene Perſonen in der Stadt betrogen 


worden. Um aber die Einwohnerſchaft von weiteren 
Schäden zu bewahren, wird vor K. gewarnt. A 

2. Taubſtummer, der hören und * 
ſyrechen kann. Seit einiger Zeit beſucht die ver 
hieſige Einwohnerſchaft ein taubſtummer Mann ra 
mit einem Zeugnis aus der Taubſtummenanſtalt, 4 
um Briefpapier, Bleiſtifte uſw. unterzubringen und A 
fein Leben damit zu friften. Doch am Abend ver⸗ 5 
wandelt fid dieſer taubſtumme Mann, wird hörend AFA 
und ſprechend und befindet jih meiſtenteils in Be- “ss 
gleitung leichtlebiger Damen, wobei auch beobachtet „ 
worden ift, daß er dabei bedeutende Beträge ver: 
ausgabt. Schließlich wollte ſich die Polizei dieſen cN 
Mann mal genauer anſehen und nahm ihn auf das N 
W e wo der Schwindler entlarvt 
wurde. Hier behauptete er, daß mit ihm ein Wunder 
geſchehen fei. Nach feinem Ausweis handelt es ji 
um einen Wawrzyniec Nowaczyk aus Liſſa. 

2. Gewitterſchaden. Bei dem am Piense $ 
tag niedergegangenen Gewitter ſchlug ein kalter 29 100 
Blitzſtrahl in das Wohnhaus des Landwirts Roman 8 
Kirchof in Rojewo, Kr. Inowrockaw, wobei das 
Dach zertrümmert wurde. Der Blitz lief an der 
Decke und den Wänden entlang, beſchädigte die 
Tapete und fuhr an einer anderen Stelle wieder 
zum Dache hinaus. Die dort anweſende 11 jährige 
Meta Finger wurde durch den Schlag am linken 
Fuße leicht verletzt. à 

2. Diebſtahl der 313 Dollar aufge⸗ 
deckt. Vor einigen Tagen berichteten wir, daß 
einer Frau Lagler aus Amerika 313 Dollar, die 
dieſelbe zu ihrer Rückfahrt nach Amerika im Koffer 
aufbewahrt hatte, entwendet waren. Es ſtellte ſich 
nunmehr heraus, daß der Dieb der eigene Neffe 
der Frau Lagler, Konrad Zielinſki ift, der das ganze 
Geld inzwiſchen in Bromberger Vergnügungslokalen 
durchgebracht hat. i k i 

z. Feuer im reife Mogilno. Ein 
Feuer wütete am geſtrigen Nachmittag gegen 4 Uhr 
auf der Beſitzung des Landwirts Leon Przybyſz 
in Papros, wo ein Stahl und ein Schuppen mit Fe 
ſämtlichen toten Inventar ein Raub der Flammen 
wurde. Der Schaden wird auf 25 000 zt geſchätzt 
iſt aber durch Verſicherung gedeckt. 


Arotoichin 


In einem Waſſerloch ertrunken. Der 18jäh⸗ 
rige geiſteskranke Johann Mieliarz aus r tic 
€T» 


Olendry, Kr. Krotoſchin, ertrank in einem 
loch. Verſchulden dritter Perſonen liegt nicht vor. N 
Filmschau | 

Im Cunkel der Großſtadt 

Mit dieſem Ufaftlm hat das Stonce: Theater - 

einen guten Griff getan. Selten ſahen wir in 

den letzten Monaten in Poſen einen Film, der 

ſo geſchickt in der Regie, ſo ſauber in der Auf 

nahmetechnik, ſo ſpannend und mit ſo geſundem 

Humor gepirat in der Handlung ift und in dem 

ſo gute Schauſpielkunſt gezeigt wird. Ein Ver⸗ 

brecher kommt nach ſeiner Entlaſſung aus dem 1 

ängnis wieder auf die ſchiefe Bahn. Er möchte Kg 

ein neues Leben beginnen, aber es gelingt ihm 

nicht. Ein Mädchen Behr da im Wege. Diejer 

Weg zwiſchen den Gefängnisitrafen ift nicht nur 

u und unterhaltſam, er läßt uns auch in 

en Menſchen ſchauen, der den Weg nicht findet 


Alles in allem alſo ein 
Film, den man wärmſtens empfehlen kann. jh. „Jah 
— EEE) 4” 
Der beſonders heiße Sommer erfordert ganz Be: 
leichte Kleider und Wäſche. Das notwendige 
öftere Waſchen macht der Dame keine Sorgen > 
mehr, ſeitdem die berühmten „Lux⸗Flocken“ zur Re 
Verfügung ſtehen. Lux wird jetzt durch die be⸗ 1 
kannte Firma „Schicht⸗Lever S. A.“ im 
en in der gleichen Qualität, wie der eng: - g 
| iſchen erzeugt und konnte daher im Preiſe be- WR 
deutend herabgeſetzt werden. ; 4 
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tragung vos Berlin. 


retten. 


Pirogrammände rungen. 


Golantſch i 


dy. Beim Baden ertrunken. Vorgeitern 
ging der 19jährige Arbeiter Boleſtaw, Makowfki 
aus dem benachbarten Orte Laſkownice-Wielkie in 
dem dortigen See baden. Anſcheinend erlitt er 
einen Herzſchlag und iſt ertrunken. 

Is. Feuer. Tiefer Tage wütete hier ein großes 
Feuer. Bei dem Kaufmann Helaka war durch einen 
ſchadhaften Schornſtein das Wohnhaus in Brand 
geraten. Bei der großen Dürre griff es derart 
ſchnell um ſich, daß es vollſtändig niederbrannte. 
Große Mengen an Weißwaren und anderen Stoffen 
wurden vernichtet. Der Geſamtſchaden beträgt 
gegen 70 000 zl. Der größte Teil ift durch Ver- 
ſicherung gedeckt. 


Liſſa 


k. Eine ſchwere Verletzung zog ſich 
der Schloſſer Rybinſti aus Pawlowice, Kr. Liſſa, 
zu als er dabei war, ein Eiſenrohr, das er in den 
Kohlen fand, zu öffnen. Das Rohr, in dem ſich 
wahrſcheinlich Dynamit befand, explodierte plötzlich 
und verletzte R. am Geſicht, an der Bruſt und an 
den Händen. In ſehr ſchwer verletztem Zuſtande 
iſt R. ins Liſſaer Spital geſchafft worden 


Jaryń, Kr. Czarnikau 


ss. Schadenfeuer. Auf dem Rittergute 
Jaryn entſtand während der Mittagsſtunde ein 
größeres Feuer. Anſcheinend iſt der Brand durch 
die Lokomobile, welche am Vormittage beim 
Dreſchen in Tätigkeit war, entſtanden. Die Scheune 
ſelbſt mit Erntevorräten, Stroh und Mafchinen, 
waren in kurzer Zeit ein Raub der Flammen, 
ebenſo der angrenzende Viehſtall. An eine Rettung 
war infolge des lebhaften Windes und der Troden- 
heit nicht zu denken, trotzdem die Feuerwehren 
der Umgegend ſchnell zur Stelle waren. 


Jarolſchin 


Feſtgenommen wurde in unſerer Stadt 
ein Henryk Wojcik ohne feſten Wohnſitz, weil er 
öffentlich ſtaatsfeindliche Lieder ſang. Er wird ſich 
por dem hieſigen Burggericht zu verantworten 
aben. 

Wäſchediebe. Bisher unermittelte Diebe 
drangen nachts durch das Fenſter in den Laden 
der Witoſtawa in der ul. Moniuſzka ein und ftahlen 
bier zum Trocknen aufgehängte Wäſche von der 
Leine. Die Beute wurde in einem Wäſchekorbe, 
den die Täter im Laden vorfanden, fortgeſchafft. 


Bei Herzleiden und Adernverkalkung, Neigung 
zu Gehirnblutungen und 1 ſichert 
das n upe „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer leichten 
Stuhlgang ohne Anſtrengung. In Ap. u. Drog. erh. 


Nundfunkecke 


Nunbfunkprogramꝶm für Sonntag, 91. Jali. 

Warſchau. 10: Gottesdienſt. 11.35: Vortrag. 11.58: Zeit, 
Fanfare, Tagesprogramm. 12.10: Wetter. 12.15: Von Lodz: 
Konzert des Philharmoniſchen me rii von Lodz. 12.55: 
Vortrag über Berufskrankheiten. 13.10: Von Lodz: Konzert⸗ 
Fortſetzung. 14: Wie behandelt man vom Blitz Getroffene? 
14.15: Konzert der Dorfkapelle Adam Stromberg. 14.30: Bòr- 
trog für den Landwirt. 14,50: Konzert⸗Jortſetzung. 
Vortrag für den Landwirt. 15.25: Konzert⸗Fortſetzung. 15.40: 
Kundfunk⸗Wochenjournal für die Jugend. 15.58: Feuilleton 
für die Jugend. 16.05: N iel. 17: Occheſter⸗ 
konzert und Bariton Matafial. 18: Vortrag: Der kleine 
Merkifleden Biecz. 18.20: Von Ciechocinek: Konzert des 
Orch. des 58. Inf.⸗Regts, 19.15: Verſchiedenes. 19,35: Teg: 
niſcher Funkbriefkaſten. 19.55: Programm für Montag. 20: 
Konzert des ut pehi chen Orcheſters. 20.45: Literariſche 
Seiehunde, 21: Konzert: . 21.50: Sportnachrichten 
aus der Provinz. Tanzmuſik. 22,40: tter. 22.45: 
Warſchauer Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuſik. 

Breslau—Gleiwig. 6.15: Von Hamburg: Haſenkonzert. 
8.15: Morgenkonzert (Schallplatten). 9.10: Rätſelfunk. 9.20: 
Schachfunk. 10: Von Wien: Konzert auf der Heldenorgel. 
10.30: Glockengeläut. 10.35: Kath. Morgenfeier. 11.40: In 
Muße zu leſen! 12.15: Von Leipzig: Konzert. 14: Mittags: 
berichte. 14.10: e Minuten Philatelie. 14.30: n 
Bad Warmbrunn: Schwimmer⸗Länderk. des Verbandes 
der deutſchen . e in der Tſchechoſlowalei gegen 
den Kreis IV (Schlefien) des Deutſchen Schwimm⸗Verbandes. 


5. 1 il 1 15.15: Arthur Steinborn: | Orcheſters. 21: Literariſches Feuilleton: Die Aufgabe der 

Sie in ee 1 mat Kleine e 16: | Kritik. 21.15: Konzert⸗Jortſetzung. e lug⸗ 

Kinderlieder für Groß 7 0 1 — 8 e — 2280: aia : Tanzmufik. 22.40: Sportnachrichten. 

Von Berlin: Konzert. 18. Arthur ergleit: ngende | =." : 5 i 

Gärten der Grohltadt. 18.20: Jansjürgen Wille: An ceinen | _ Breslau—Gleiwiş. 6.20: Von Hamburg: Morgentonzert. 
18.50: Wetter für die Landmirtihaft. | Als Einlage (7.15): Uebertragung von Berlin. 11.30 ca. 


jungen Menſchen. 
Anſchl.: Sportteſultate vom Sonntag. Ab 19: Uebertragung 


von Berlin. / 

Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 6,20: 
Von Jamburg: afenkonzert. 8—8.55: Uebertragung von 
Berlin. Anſchl.: Vor Berlin: Glockengeläut. 10: Von Wien: 
Konzert auf der Idenorgel. 11: Von Berlin: Deutſche 
Opernfänger (Schallplatten). 11.80: Dichterſtunde. 12: Von 
Leipzig: Konzert. 14: Elternſtunde. 14.30: Jugendſtunde. 
15: Flaszebn Minuten Lyrik. 15.20: Karl Heidkamp: Kunft 
und Mythos. 15.50: Von Berlin: 
17.45: Hans Kyſer: Große Männer. 18: 
18.30: Von Jiri (8 Hörbericht vom 


Bläſerorcheſterkonzert. 
Akne Ve Bares; 
nternationalen Flug- 


Berne in Zürih (Schallplatten). Ab 19: Uebertragung von 
Berlin. 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.15: Von Hamburg: 
Hafenkonzert. 7.30: Gottesdienſt aus der evang. Slabdtlirche 
Bartenitein. 8.30—9: Von rg T Das Luftſchiff „Graf 
Jeppelin“ in Danzig. 10: Von ten: Konzert auf der 
Heldenorgel. 11.30: Eentezeit. 12: Konzert. 14: Schachfunk. 


14.90: Jugendſtunde. 15.90: Von Danzig: Eine bunte Stunde 
für die Jugend. 16: Salzburger Plauderei. 16.30: Unter- 
haltungskonzert 18: Von Danzig: Lieder und Vollslieder⸗ 
duette. 18.30: Von Frankfurt: Hörbericht vom Internatio⸗ 
nalen Flugmeeting in Zürich (Schallplatten). Ab 19: Aeber⸗ 


* 


Nundfuntprogramm für Montag, 1. Auguft. 


Warſchau. 12.45 und 13.35—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: Nachrichtenrundſchau. 15.40: Schall ⸗ 
platten. 16.35: Nachrichten. 16.40: Plauderei in franzöſiſcher 
Sprache. 17: Soliſtenkonzert. 18: Vortrag: Auf den fernen 
Grenzſeen. 18.20: Aus dem Cafe Gaſtronomja: 3 
und leichte Mufit. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: Funkzeltung. 
19.45: Funkbrieftaſten für den Landwirt. 19.55: Programm 
für Dienstag. 20: Operettenmuſik. 20.50: Feuilleton: Die 
Vernunft oder der Inſtinkt. 21.05: Kon FR a 21,50: 
Funkzeitung, Wetter. 22: Leichte Muſik. 40: Sportnach⸗ 
richten. 22.50: Tanzmuſik. 

Breslau — Gleiwitz. 6.20: Von Gleiwitz: Morgenkonzert. In 
einer Pauſe (7.15): Von Berlin: Berichterſtattung über die 
Olympiſchen Spiele in Los Angeles. 8.15 ca.: Em tts 
mann; Gymnaſtit für Hausfrauen. 11.30 ca.: Von Hamı 
burg: Schloßktonzert. 13.05 ca.: Konzert auf Schallplatten. 
1.05: Mufit aus den Alpen (Schallplatten). 15.45: Die 
Schleſiſchen Monatshefte im Auguſt. 16: Kinderfunk. 16.50: 
Unterhaltungskonzert. 17.30: Zweiter landw. Preisbericht. 
Anſchl.: Das Buch des Tages. 17.50: Richard 5 1 
Blick in die Zeitſchriften. 18.10: Hermann Nöll: Schmuck in 
ſachlicher Zeit. 18.30: Käte Haberfeld: Fünfzehn Minuten 
Engliſch. 18.45: Abendmuſik challplatten). 19.30: Wetter 
für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Dr. Herbert Knothe: Was 
iſt moderne Geographie? 20: Von 8 us Ope: 

21: Abendberichte. 21.10: Von Königsberg: Johann 
Sebaſttan Bach als Geiger. 22: Zeit, Wetter, Peele, Sport, 
22.25 ie Olym: 

22.40-22.55; 
funktechniſcher 


Manfred Langner: 
pia-Expedition des Deutſchen Ruderverbandes. 
Junktechniſcher Brieftaſten. Beantwortung 


Anfragen. 2 
Königsmwufterhaujen. 6.20 ca.: Von Breslau: e 
9.30: Joſef Buchhorn: 1. Labyrinth der Nacht. 2. Glück in 
Not. 12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Bekannte 
Opernmelodien (Schallplatten). Anſchl: Wetter (Wieder⸗ 
holung), 14: Von Berlin: Konzert. 15: Stunde der Unter: 
haltung. 15.40: Stunde für die reifere Jugend. 16: Päda⸗ 


15.05 J f 


> Poſener Tageblan = 


ü Beim Pferdeſchwemmen er ⸗Radomſki wurde zum Vorſitzenden der Stadiner* 


Filehne 


ss, Jungmädchen⸗ Verein. Der evan- 
geliſche Jungmädchen-Verein feiert am Sonntag, 
7. Auguſt fein 5jähriges Stiftungsfeſt nebit Wimpel⸗ 
weihe. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt, 12 Uhr 
Mittageſſen für die auswärtigen Vereine im Schütze⸗ 
hauſe Um 3 Uhr, Beginn der Vorträge, Geſänge 
und Spiele. Ein Poſaunenchor wird die Zwiſchen⸗ 
pauſen ausfüllen 


Gembitz 


u. Stadtverordnetenſitzung. Vor- 
geſtern fand hier eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. 
Es wurde beſchloſſen dem penſionierten Bürger⸗ 
meiſter Draheim 50% ſeines bisherigen Gehaltes 
als lebenslängliche Penſion zu geben, dem neuen 
Bürgermeiſter Mroziäſki 50% der Umzugskoſten 
zurückzuerſtatten. Da in der Zukunft der Urzad 
Skarbowy in Mogilno die Steuern erheben wird, 
mit dem 1. Oktober d. J. den Stadtdiener Mazur⸗ 
kiewiez zu entlaſſen und die von der Wojewodſchaft 
angeordnete weitere Umzäunung des Niehmarft- 
platzes ausführen zu laſſen und einen Raum zu 
bauen, in dem der Tierarzt amtieren kann. 

ü. Vorſichtig, Dolar6wka⸗Beſitzer! 
Dauernd warnen die Zeitungen vor den Schwind⸗ 
lern und Betrügern mit Staatspapieren. Leider 
aber finden ſich von Zeit zu Zeit doch immer wieder 
einfältige Perſonen und größtenteils ſolche, die 
keine Zeitungen leſen, die den genannten Menſchen 
in die Hände fallen. Solch ein Fall trug ſich in 
Procyn zu, wo eine gewiſſe Gertrud Merten einem 
Betrüger zum Opfer fiel. Bei ihr erſchien eines 
Tages ein Herr aus Gneſen, der früher wirklich 
Dolarôwka⸗Staatspapiere verkaufte. Um angeblich 
einige Formalitäten zu erledigen, nahm er die 
Papiere zur Hand, — verwandelte ſie unbemerkt 
in Papierſchnitzel und entfernte ſich höflich. Nach 
Feſtſtellung des Betruges wandte ſich M. an die 
betreffende Firma in Lemberg, von wo aus ſie 
benachrichtigt wurde, daß jener „Dolaröwka⸗Prüfer“ 
bereits ſeit einem Jahre entlaſſen ſei. 


Nieſtronno 


u. Blutvergiftung führt den Tod 
herbei, Eine gewiſſe L. Purpur aus Rozanno 
verletzte ſich am Dorn den Fuß, wodurch ſich bald 
ein Geſchwulſt einſtellte. Der herbeigerufene Arzt 
ordnete die Überführung der Verletzten ins Mogil⸗ 
noer Krankenhaus an, wo fih aber herausſtellte, 
daß es mit einer entſprechenden Behandlung zu 
ſpät ſei. Infolge Blutvergiftung ſtarb in kurzer 
Zeit die Frau. 

ü. Blitzesfolgen. Während des letzten 
Gewitters ſchlug der Blitz in das Gebäude des 
Landwirtes Pawlak in Wenecja ein, wobei er zwei 
Kinder, die ſich in der Wohnung befanden, verletzte. 


Sr le Funk. 


18: Muſizieren mit unſichtbaren Partnern. 18.30 
paniſch für Anfänger. 18.55: Wetter für die Landwirte 
haft. 19: Aktuelle Stunde. 19.30: Von Hamburg: Medien 
urger Kulturbilder. 20.30: Von Wien: 1 Feſt⸗ 
ſpiele. 21.50: Tages» und Sportnachrichten. 22: Rufe des 
Grenzlandes. Die Seele der baltiſchen Landſchaft. 22.20: 
Wetter, Nachrichten, Sport. 22.35—24: Von Leipzig: Unter- 


ig 
Königsberg, Heilsberg, Dangle: 6.90: Von Breslau: Mor⸗ 
genkonzert. Als Einlage (7.15): Uebertragung von Berlin. 
1:30: Von Hamburg: Konzert. 13.05—14.80: Königsberg: 
Schallplattenkonzert. 13.30-14.30: Danzig: Schallplatten. 
15.30: Dr. Lau: Kätſelfunt für unſere Kleinen. 16; Wie 
richte ich meine Wohnung ein? Zwiegeſpräch zwiſchen zwei 
— en Mädchen. 16.30: Von Breslau: Konzert. 2 
utorenftunde. 17.50: Bücherſtunde. 18.25: Von Danzig: 
Die Stunde der Stadt Den ir. 18.50: Gedenktage der Woche. 
19.05: Vergeſſene Berufe. Phezelge. 19.55: Wetterdienſt. 20: 
Operetten und in er. 21: Dradag⸗Vorberichte. 21.10: 
Johann Sebajtian 4 als Geiger. 22.10: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 
Kundſunkprogramm für Dienstag, 2. Augult. 
Warſchau. 12.45 und 13.95—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: Flugweſen. 15.35: Nachrichten. 15.40: 
Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40: Sport⸗Vortrag. 
17: Populäres Sinfonie⸗Konzert. 18: Vortrag; An unferem 
Strand. 18.20: Aus dem Reſtaurant „Europa“ in Ciechocinek: 
k. 19.15: Verſchiedenes. 19.35: 
Saat ung. 


Was der Landwirt wiſſen u 11.50: Bon 8 

chall onzert 
15.35: 
17: 


e. 
5 Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
onzert. 

Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Hamburg: Frühkonzert. 
12: etter für die Landwirtſchaft. Anſchl. olls- und 
Bauernmuſik r Anſchl.: Wetter (Wiederholung). 
14: Von Berlin: Konzert. 15: Alice Berend: Vorleſung 
eigener Reiſe⸗ Sommergeſchichten. 
15.40: rauenſtunde. der Unterhaltung. 
16.30: on Leipzig: 3 : Der Verkehr 
der Zukunft. 18: Der und das Klavier. 18.90: 
Volkswirtſchaftsfunk. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 
19: Vom Joppoter Waldfeſtſpielplatz: „Lohengrin“, Oper von 
Richard ner. 20.20: Dr. Johannes üller-Elmau: Der 
Menſch und die Kriſe. 20.50: Von Mühlacker: Unterhaltungs: 
konzert. 22: Von Berlin: Politiſche Zeitungsſchau. Anſchl.: 
Von Berlin: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45 —24: Von 
Hamburg: Spätkonzert. 

Königsberg, Heilsberg, Dan 
konzert. Als Einlage 69.1505 


und 


ig. 6.90: Von Hamburg: Früh⸗ 
ebertragung von Berlin. 11.05: 
Von 9 7 5 Landwirtſchaftsfunk. 13.90—14.30: 3 
Schallplatten. 13.30—14.30: Danzig: Schallplatten. 14.30: 
Werbenachrichten mit Schallplatten der Deutſchen Reichs⸗ 

oſtreklame G. m. b. H. 15.90: Muſikaliſches Stegreifipiel 
ür Kinder. 16: Nachmittagskonzert. 17.50: 

as zieht den weſtdeutſchen Studenten na 
18.25: Stunde der Arbeit. 18.50: Zither ⸗Trio. 19.25: 
19.30: Autorenſtunde. 20: Virtuoſe Muſik für Cello. 
Von Berlin: Simplizius—Simpliziſſimus. 22: Wetter, 
richten, Sport. 

Nundfunkprogramm für Mittwoch, 3. Auguſt. 

Warſchau. 12.45 und 13.35—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: Pfadfinderchronit. 15.35: „Marine und 
Kolonialweien“. 15 40: Kinderſtunde. 15.52: Uebertragung 
von Wilna. 16.05: Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40: 
Uebertragung von Wilna. 17: Konzert des kleinen Orche⸗ 
fters. 18: Vortrag. 18.20: Aus dem Hotel „Europa“: Tanz: 
mufit und leichte u 19.15: Verſchiedenes. 19.35: Funt- 
zeitung. 19.45° Funkbrieflaſten für den Landwirt. 19.55: 

rogramm für Donnerstag. 20: Melodien aus Tonfilmen. 
et). 20.50: Literariſche Viertelſtunde „Romuald Trau⸗ 
gutt“ von Elije Orzeſzkowſta (Fragment aus dem Roman 
„Gloria Victis“), 21.05; Lieder und Arien. Moſſakowͤfki 

Baß). 21.30: Kammermuſit n 22: Funkzeitung. 
2.05: Flugwetternachrichten. 22.10: Griechenland gewidmet. 
22.40: Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuſik. 

Breslau Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Morgentonzert. In 
der Pauſe (715) Von Berlin: Berichterſtattung über die 
Olympiſchen Spiele in Los Angeles. 8.15 ca.: Gymnaſtit 
für e 14.05: Werbevortrag der Deutſchen Reids: 
11.30 ca: Für den Landwirt. 11.50 ca.: Von 
13.05 ca.: Mittagskonzert. 14.05: Mittags: 
challplatten. 16: Eltern: 


poftreflame. 
Leipzig: Konzert. 
tongert. 14.45: Werbedienſt mit 


16.30: Von Berlin: Konzert. 17.90: Prof. ſtunde. 
Konrad Günther: Naturverbundenhelt der deutſchen ] Georg Göhler. 17: Von Gleiwitz: Das Bu 
Von eat: 

n 


S Sie dee Anſch 


trunken. Vor kurzer Zeit ertrank beim Baden 
der Kuecht des Landwirtes Kramer in Glaboczek. 
Heute wird uns mitgeteilt, daß der Sohn desſelben 
beim Pferdeſchwemmen ebenfalls an eine tiefe 
Stelle des Sees geriet und ertrank. 


Wongrowitz 


J. Selbſtmor d. verübte am letzten Sonntag 
hier der Eiſenbahnbeamte Jan Smykowſki aus der 
ul, Piaſkowa. Mittels eines Revolvers ſchoß er fidh 
etliche Kugeln in den Kopf. In hoffnungsloſem 
Zuſtande ſchaffte man den Lebensmüden in das 
hieſige Spital, wo er nach kurzer Zeit ſtarb. 


Strelno 


ü. Stadtverordneten verſa m mlima. 
Am 27. d. Mts. fand hier eine Sitzung der Stadt- 
verordneten ſtatt, zu der u. a. der ausgeſchiedene 
Vorſitzende Dr. Truſzezynſki aus Mogilno er- 
ſchienen war. Der ſtellv. Vorſitzende ſowie auch 
der Bürgermeiſter dankten jenem für die jahre— 
lange nützliche Arbeit zum Wohle der Stadt. Sein 
Andenken ſoll dadurch geehrt werden, daß im 
Sitzungsſaale ein Bild von ihm angebracht wird. 
Im Verlauf der Erledigung der Tagesordnung 
wurde das neugewählte Mitglied Leon Pofluſzny 
eingeführt Der ſtellv. Vorſitzende, Drogiſt Albin 


Evangeliſch⸗ Kirchliches. 
a (10. Sonntag n. Trinit.): Kollekte für die 
Beſellſchaft zur Förderung des Chriſtentums unter 
ae Juden. 

orm. 9% Uhr: Hauptgottesdienſt. D. Schatz. 
Abends 8 Uhr: Verein junger Männer, e 
tag, abends 8 Uhr: Bibelftun e. Mittwoch, abends 
8 Uhr: Verein junger Mädchen. 

Pakoswalde. Vorm. 8 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. — Garne. Vorm. 10% Uhr: Haupt- 
gottesdienſt. — Görchen. Vorm. 9% Uhr: Leſe⸗ 
gottesdienſt. 

— — 


Eine Lizenz von Zuchtbullen findet 
Donnerstag, 11. Auguſt, laut nachſtehendem Plane 
Pate Rawitſch 10.30, Slupia kap. 11.30, Chojno 12, 

akoſtaw 12.30, Dubin 13, Jutroſchin 13.30, Bar: 
toſzewice 14, Placzkowo 15, Sobialtowo 15.30, 
Miejſka Górta 16, Garne 17, Jabice 17.30, Golina 
Wielka 18, Golaſzyn 18.30. Die Bullen müſſen 
mit Naſenringen verſehen ſein. Außerdem muß 


16.30: Von Gleiwitz: Rückert⸗Lieder, vertont von 
des Tages. 17.15: 
Anſchl.: Frieda 
A ee A 12 5 
je moderner zpererziehung. 18: 
Von Gleiwitz: Organiſatſon unferer Gerichte. 18.30 Von 
Gleiwitz: Aus dem „Stadtpark⸗Caf«“: Unterhaltungsmuſik. 
19.50: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Das wird Sie 
intereſſieren! 20: Von Berlin: Bunter Tanz⸗ und Operetten⸗ 
abend. 21: Abendberichte. 21.10: „Magie im Hinterhaus“ 
Heiteres Hörſpiel. 22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro- 
e. en. 22.35—24: Von Berlin: Mandolinen⸗ 
rcheſterkonzert. 
Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: 
9.90: 


Zweiter landw. Preis bericht. 
Kaiſig: Schönwälder Hausfleiß. 
Richard Honiſch: rui hyj 


Von Berlin: Friühtonzert. 
Anſchl.: 
Konzert. 15: 
16: Aus der 


7 für Fortgeſchriktene. 


'oniekonzert. 
eberwinder“. 


6.30; Frühtkonzert (Schall 
Uebertragung von erlin. 
11.30: Von Q 05: Konzert. 15.20: Prat- 
tiſche Winke und 3 von einer Hausfrau. 15.80: 

e. 16.30? Nachmittagstonzert. 


Königsber, 
platten), Als 


platten). 
platten). 


Nundſunkprogramm für Donnerstag, 4. Auguſt. 


Warſchau. 12.45 und 13.35—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: Nachrichten. 15.35: Schallplatten. 16.35: 
Nachrichten. 16.40: Von Lemberg: Vortrag. 17: Soliſten⸗ 
konzert. 18: Vortrag: Die Seide und ihre Rolle in der 
Geſchichte. 18.20: Aus dem Reftaurant „Kriſtall“: Tanzmuſik. 
19.15: Verſchiedenes. 19.35: Funkzeitung. 19.45: Nachrichten 
für den Landwirt. 19.55: Programm für 1 20: Leichte 
Muſik. 21.50: 1 21.55: . ernachrichten. 
22: 33 40: Sportnachrichten. 50: Tanzmuſik. 

Breslau —Gleiwi 6.20: Von Leipzig: Morgenkonzert. Als 
Einlage (7.15): Uebertragung von Berlin. 10.10: Schulfunk 
für Volkeſchu en. 11.30 ca.: Was der Landwirt wiſſen 
muß! 11.50: Von amburg: Konzert. 13.05 ca.: Mit- 
tagskonzert (Schallplatten). 14.05: Mittagskonzert (Schall⸗ 
1 E 14.45: Werbedienſt auf Schallplatten. 15.50: Ban: 
fin rbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. Ewald Fröhlich: 
LIN in unſerem Gebirge. 16: Kinderfunk. 
16.30: Von . Konzert. 17.30: Zweiter landw. 

: Das Buch des Tages. 17.50: Das wird 
18.10: Stunde der Arbeit. 18.35: Abend⸗ 
un . 19.30: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Anſchl.: Wie die Alpen entſtanden. 20: Muſitaliſche Europas 
kunde. Der Rhythmus der Nationaltänze. 21: Abendberichte. 


ie intereſſieren! 


21.10: Aus Operetten. 22.10: Zeit tter, Preſſe, Sport, 
Programmände rungen. 22.30: Zehn Minuten Eiperanto. 
22.40—22.55: Looping nach vorn. 


Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Berlin: 
12: Wetter für die 8 Anſchl.: 
jos Orcheſterkonzert (Schallplatten). Anſchl.: Wetter (Wie⸗ 

rholung). 14: Von Berlin: Konzert. 15: Leiſtungen von 
Olympiakämpfern der Antike. 15.45: Frauenſtunde. 16: Päda⸗ 
gogiſcher Funk. 16.30: Von Berlin: Konzert. 17.30: Nord- 
argentinien als Einwanderungsland 18: Muſi⸗ 


rühlonzert. 
Gies Haffis 


r Deutſche. 
kaliſcher Zeitſpiegel. 18.30: S mija für Fortgeſchrittene. 
$ 15 55 Weller für die Landwirt afl 19: Aktue 1 


19.25: 

Städtebild: Tilſit Memel. 20.30: Vom Zoppoter Idfeſt⸗ 
ſpielplatz: „Lohengrin“, Oper von Richard Wagner. 
„Wer rettet Anna“, Lehrſpiel von Herbert Brandt. 22.20: 
3 Nachrichten. Sport. 22.45—24: Von Hamburg: Tanz ⸗ 
muſik. 

Königsberg, Seilsbe Danzig. 6.30: Von Leipzig: Früh⸗ 
Bas Als Einlage (o). 7 von Verla 11.56 
on nr Konzert. 13.05—14.90: Unterhaltungstlonzert. 
15.30: Jugendſtunde. 16: Nachmittagskonzert. 17.45: Die 
Kunſtgeſchichte Oſtpreußens von der Ordenszeit bis zur 
Gegenwart. 18.25: Landwirtſchaftsfunk. 18.50: I und 
Händel — ein Vergleich. 19.15: Autorenſtunde. 19.40: Wetter- 
dienſt. 19.45: Städtebild: Tilit—Memel. 20.35: Von Lan⸗ 
genberg: Wir Indianer. 22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Aundfuntprogramm für Freitag, 5. Auguſt. 

Warſchau. 12.45 und 13.35—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40: Vortrag. 17: Unter⸗ 
haltungskonzert. 18: Von Krakau: Vortrag. 18.20: Aus dem 
„Cafe Georges“: 1 und leichte Muſſk 19.15. Ber- 
chiedenes. 19.35: ae 210 19.45: Von Wilna: Rund 
hau der 3 aftlihen Auslandspreſſe. 20: Von Wien: 
Salzburger Feſtſpiele. 22.15: Aktuelles Feuilleton. 22.30: 
Funkzeitung. 22.35: Flugwetternachrichten. 22.40: Sportnach⸗ 
richten. 22.50: Tanzmuſik. 


Stunde des Landwirts. 19.45: Von Köni ie 


Sonntag, 31. | 


— ARE 


und Nich £ 
: | Biertelftunde für die Geſundheit. 


zuwandeln. 


KRawitsch 


ordneten gewählt. Alsdann wählte man mit Stim” 
menmehrheit den Kaufmann Wiktor Piatkowfli 
zum dritten unbeſoldeten Magiſtratsmitglied. Der 
ſtellv. Bürgermeiſter, Schulleiter Dalkowfki, refe 
rierte über die Angelegenheit der Mittelſchule⸗ 
Demnach hängt das Beſtehen derſelben noch davon 
ab, daß die Stadt den Reſt von rückſtändigen Schul 
geldern in Höhe von 3000 zt in der kürzeſten Zeit 
an das Schulkuratorium in Poſen abführt. Der 
neue Kontrakt mit der Schulbehörde wurde an 
genommen. Die Schule wird 5 Klaſſen mit 5 Lehr 
kräften umfaſſen und das Schulgeld 1121 monatlich 
pro Kind betragen. Eine lebhafte Ausſprache rie! 
die Streitſache mit dem Tierarzt Weigt hervor 
wonach demſelben für rückſtändige Gehälter, Kom“ 
munalzuſchläge und Zinſen ca. 12 000 zt zuſtehen. 
Ein Antrag fand Annahme, wonach eine gewählte 
Kommiſſion mit dem Tierarzt Weigt in dieſer Anz 
gelegenheit Rückſprache nehmen ſoll. Hierauf wurde 
das Statut der Kom. Bank Kredytowy⸗Poſen an 
genommen. Eine längere Debatte entſpann ſich 
über die Anleihe aus genannter Bank. Die Finanz 
lage der Stadt iſt ſchlecht, denn die Geſamtſchulden 
belaufen ſich auf ungefähr % Million 21, darunter 
befindet fih ein kurzfriſtiger Kredit von etwa 
120 000 zł aus jener Bank. Darum wurde be’ 
ſchloſſen, einen Antrag an die Bank zu ſtellen, 
dieſe kurzfriſtigen Schulden in langjährige um; 


für Vorrichtungen zur Verblendung der Augen 
geſorgt werden. Es wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß auf Grund einer Verordnung des 
Landwirtſchaftsminiſters es nicht geſtattet ill, 
fremde Kühe oder Färſen, auch ohne Entgelt, von 
Bullen decken zu laſſen, welche die Kommiſſion 
nicht als zur Zucht tauglich erkannt hat. Es it 
ferner nicht geſtattet, fremde Kühe oder Färſen 
mit Bullen, welche älter als 10 Monate ſind und 

zur Zucht nicht geeignet befunden wurden, ge 
meinſam zu weiden. Uebertretungen werden au 
dem Verwaltungswege beitraft. Gleichzeitig kann 
die Verwaltungsbehörde die Kaſtrierung des ber 
treffenden Bullen auf Koſten und Gefahr des 
Beſitzers veranlaſſen. Wegen der Wichtigkeit die 
ſer Vorſchriften für die Hebung der Rindviehzucht 
wird die 3 derſelben ſcharf kontrolliert 
werden. Es liegt deshalb im eigenen Intereſſe 
der Beſitzer von Bullen, dieſe vorzuführen. Das 
ſelbe gilt auch für die Gutsverwaltungen, die 
Bullen zum Decken fremder Kühe halten. 


Breslau — Gleiwitz. 6.20—8.15: Uebertragung von Berlin, 2 
8.15 ca.: Eymnaſtit für Hausfrauen. 10.4511: MWMerhenor 
trag der Deutſchen Reichspoſtreklame. 2 Konzert. * 
13.05 ca.: Mitta . 14.05: Mittagskonzert. 1445: 
Werbedienſt mit Scha latten. 15.45: Stunde der Frau. 
16.15: Das Buch des Tages. 16.30: Unterhaltungstonzer: 
17.30: Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl.: Streif — dur 
das Arbeitsrecht der Schwerbeſchädigten. 17.55: Nachwuch . 
18.30: Abendmuſik. 19.30: Metter für die Landwirtſchoſt. 
Anſchl. Vulkane unter Eis. 20: Von Wien: Salzburger 
Feſtſpiele. 21.30: Zeit, Wetter, Vrele, Sport, Programm“ 
änderungen. 22: Zum Nrbeiter-Länd bballſpiel Keuter N 
land. Norwegen. 22.15: Seltſame Tierfreundſchaften. 22 
bis 21: Von Berlin: — In einer Pauſe (23.10 bie 1 
2 : Die Tönende Wochenſchau im Hörbericht der She T 
ſiſchen Funtitunde. 

Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Berlin: tonzett. 
12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Die Kultur der 
Stimme im Lied (Schallplatten). Anſchl.: Wetter (Wieder 
holung). 14: Bon Berlin: Konzert. 15: Sued ch une 
15.40: Unterhaltende Stunde. 16: Das Weltbild der jun Ri E 
literariſchen Generation. 16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.0 * 
Bücherſtunde. 18: Wandlungen eines ufitwerkes. 18.30 i 
Voltswirtſchaftsfunk. 18.55: Wetter fir die Landwirtſcha 

n 


y 


19: Aktuelle Stunde. 19.15: Wiſſenſchaftlicher Vortrag ie y 
Aerzte. 19.35: Stunde der Arbeit. Anſchl.: Wetter (Wicd 
holung). 20: Von Wien: Salzburger ge ſpiele. In einet 7 i 


Pauſe (20,40 ca.): Von Berlin: Nachrichten und Sport. 
21.40—0.30: Uebertragung von Berlin, 

Köni 56 Heilsberg, Danzig. 6.30: Frühtonzert Go 
platten). Is. Einlage (7.15): Uebertragung von Berlin, 
11.30: Von Breslau: Konzert. . 19.05-14.30: Königsberg 
Schallplatten. 13.05.—14.30: Danzig: Schallplatten. 14.5% 
1 (mit 505700 der Deutſchen Reiche“ 
poſtrekllame G. m. b. H. 16: Muſit aus Nord und 
17.45: Das wichtige Buch. 18: Die Zweite Corinth- Ausit! 
lung in den Städtiſchen Kunſtſammlungen im Schloß. 18; 
Von Vun Körperform und Charakter des Menſchen. 19° 
Von Danzig: Klaviermuſik. 19.25: Volkschor Königs bern 
19.55: Wetterdienſt. 20: Von Wien: Salzburger Feſt el - 
n der Pauſe (20.40 ca.): Von Berlin: addon. port; 
1.40: Von Berlin: Wetter, Nachrichten, Sport. cint 
halbe Stunde Humor (Schallplatten). 


Rundfunfprogramm für Sonnabend, 7. Auguſt. N 
Warſchau. 12.45 und 13.35—14.10: Schallplatten. 15.10: 
Schallplatten. 15.30: Militärfragen und Nachrichten. 15.40; 
Kinderftunde, 16.05: Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40) 
Vortrag: Warum feiern wir den 6. Auguft. 17: Unter „ 
tungskonzert. 19: Von Wilna: Gottesdienft. 19: Reli % 
Muht (Schallplatten). 19.15: Verſchiedenes. -g 
zeitung. 19.45; Für den Gärtner. 19.55: Prog * 
onntag. 20: „Am Horizont“. 20.15: Leichte Muſik. 21. 
Von Krakau: „Der Befehl“ (Hörfpiel). 21.50: Funtzeitung, 
21.55: Flugwetternachrichten. . 05: Klaviervortrag Kom, 
Tanz $ 


— 


22. 


positionen von Chopin. 22.40: Sportnachrichten. 22.90: 


mujt. 2 
Breslau—Gleiwih. 6.20: Von Königsberg: Konzert. a 
Einlage (7.15): Uebertragung von Berlin: 11.30 ca. Un 
Königsberg: Konzert. 13.05 ca. und 14.05: Schallplatte f- 
14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.45: Blick auf „ 
16.15—17.30: nee, 


Leinwand. 16: Begegnung mit Tieren, 
tragung von Berlin. 17.30: Der künſtleriſche Erfolg M. 
elften Deutſchen Sängerbundesſeſtes zu Frankfurt a. mis 


17.55: Zur Bundestagung des Reichsbundes der Schlefiet l. 
Liegnig. 18.20: Stunde der Mufit. 18.50: Abendmufit (SHE 


platten). 19.30: Wetter für die Landwirtſchaft. Anil: / 
lebendige Landihaft.) 20: Schleſiſcher Baudenzauber. TR, 
Abendberichte. 21.10: Vom Deutſchlandſender: Blastoni i 


22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Brogrammänderungt) 
9 bis 24: Von Berlin: Tanzmuſik. rd A4 
Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Bon Königsberg: Fre 
konzert, 11: Stunde der Unterhaltung. 12: Wetter fu je 
Landwirtſchaft. Anſchl.: Schallplattenkonzert. Anſchl.: Wend 
Wiederholung). 14: Von Berlin: Bet 15: Neues zum 
ftes aus dem Leben Hans Chriſtian Anderſens ars: 
Todestage des Märkhendihters). 15.45: Arauenftunde. iet 
Die e Idee einſt und jetzt. Ein Wort an Sport 
portler. 16.30: Von Hamburg: Konzert. ISe 
17.50: Die unde 0, 
Lüneburger Heide. 18.05: Muſikaliſche Wochenſchau. 18 
Der ewige Harlekin (mit hörſzeniſchen Beiſpielen). 15% 
Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Engliſch für Anfange 
19.30: Danken? Anſchl.: Wetter (Wiederholung). 20: unt 
Breslau: Schleſiſcher Baudenzauber, 21: Nachrichten, rich 
Sport. 21.10: Blasorcheſterkonzert. 22.10: Wetter, Nach ge 
ten, Sport. 22.25: Blasorcheſterkonzert. 230.80: Von > 
lin: Tanzmuſik. nd. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30 (für den Deutch. i 
fender, Berlin, Breslau, Hamburg und Leipzig ab 60% 
Morgenkonzert. Als Einlage (7.15): Uebertragung von et 
lin. 10.05: Von et: Schulfunkjtunde. 11.90: W 
haltungskonzert. 13.30: Aus dem Alhambra⸗Theater! u 
pre ionijtij e Orgelmufit. 14: Schallplattenkonzert. 1% 
Kinderfunk. 16: Nachmittagskonzert. In der Pauſe (17 
Anz Der Film. 18: Programmvorſchau für die in 

vom 7. bis 13. Auguſt. 18.10: Programmankündi 
eg 18.20: Weltmarktbericht. 18.35: Von ob 
Virtuoſe Violinmuſik. 19.05: Das Arbeitsbeſchaffungs tenen 
und die deutſche Wirtſchaft. 19.90: Liederſtunde. 10. nen 
terdienſt. 20—22: Aus dem Zoppoter Kurgarten: Berlin 
22.10: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl.: Von ; 
Tanamvit. 


Die polnische Holzausfuhr 


Posener Tageblaus 


durch eine Herabsetzung der Eisenbahntarife gestärkt 
werden, insbesondere soweit sie Ausfuhrtransporte be- 
treifen, Die Schaffung von Refaktien für Exportlirmen, 
die ein gewisses Minimum der Ausiuhr erreichen, sei 


nicht erwünscht, 


Sonnabend, 50. Juli 1952 


Warschau, 28. Juli 
rubel 472.50, 


Warschauer Börse 


ee Peu ur 


Im Privathandel wird ge- 


zahlt: Dollar 8,90, Tscherwonetz 0,245 Dollar, Gold- 


10% . Warze ] Eine Berücksichtigung dieser Forderungen der West- | _Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.10, Dan- 
10 Zulern schauer Hauptamt für Statistik gibt soeben deutschen Marktes eine ungewöhnlich starke Einbusse | Wojewodschaften dirite die Anstrengungen der Regie- | Zig 173.90, Kopenhagen 171.00, Oslo 189.00, Stockholm 
è bjahr b der polnischen Holzausiuhr für das erste | erlitten, rung in bezug auf die Hebung der Getreidepreise und | 163.00, Montreal 7.77. 

Politische y » Aus denen sich ergibt, dass das Die Aussichten zur Rettung der gefährdeten Landwirtschaft zweifellos Etfekten., 

Blech 2 Olzgeschäft dem: Auslando: aidin Vor von Eriolg krönen, Rn er . tnia n (S. III) 
at. Selben Zeitperiode des Vorjahres halbiert 7 .25—48.10 (48.25), 4proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
ren Anata aind oaii der polnischen Holzausfuhr Saatzucht-Ausstellung 97—96.50—97 (97.50), 5proż. Staatl, Konvert.Anteihe 
ati BER Fullen, die von der amtlichen polnischen] Nach Informationen der Warschauer Holzorgani- auf der 20. Deutschen Ostmesse Königsberg He 36 (—), 6proz, 8 1919-1920 54.50 
e Statis e Wiesen werden. Im einzelnen gewährt |sationen soll am belgischen Holzmarkt Nachirage nach () Innerhalb der grossen Landwirtschafts-Ausstel- 35054). Tproz, Stabilisierungs-Anleihe 1927 48.28 


tatici; 

* Don Ik folgenden Ueberblick über die Gestaltung 
sehen Holzausfuhr (in 1000 zł): 

I. Halb- I. Halb- 


galizischem Eichenmaterial und zwar sowohl in un- 
bearbeitetem wie bearbeitetem Zustande bestehen. 
Das Häuptinteresse konzentriert sich auf Eichenrund- 


lung der 20. Deutschen Ostmesse Königsberg vom 21. 
bis 24, August weist, wie alle Jahre bisher, die Ost- 
preussische Saatzucht- Gesellschaft 


bis 49.50—48.63 (48.28—48.80—48. 38). 


Bank Polski 71 (71), Tendenz: unverändert, 


uni 1 1 i kat 28 x 
u. een 1 177 . — e eee em und darüber und in in anschaulicher Weise auf die Bedeutung der Saats \ 
Baiern! t 1000 21 in 1000 zt r Flur ik: wie zucht für unsere Landwirtschaft hin, Zahlreiche mar- ; 
Gruhenhez 8374 332 e 2 428 ioh i Fournlerdiche; ferner Buummteriat I. ia e kante Pilanzen-, Knollen- und Samenproben der ver-] Amsterdama «s = = = 
Klötze Blöck 813 568 479 2230 4030 |weissiaserig, in Stärken über 43 cm Stammitte. -N 0 eee A 0e aten 7 — Berlin 9 — 
2 „Blöcke un Ri (i Aer n Ertzebnissen der mühevollen züchterischen | Brüssel = m u un un u 25, 24.0 
Bohlen, peet 9233 682: 2048 806 7490 |banhols, der sich veirwalne wahr \holinungsvoli gestai. | ATdeit. Daneben geben auch interessante Abbildungen | nalen = L Z no = 91470 31.79 
und L ter tete auf ein Minimum reduziert, Dies hängt bis zu 770 Vorstellung von Versuchsergebnissen der Zucht. New York (Scheck) —— 8.903 8.943 
Bahaso tten 37275 4990 11454 37569 61858 einem gewissen Grade mit der Krise im belgischen Stätten, Ausser dem ostpreussischen Material wird | p°” g 34.88] 35.05 
del „wellen 2752 295 3382 3260 9903 | Kohlenbergbau und der schwachen Fördertätigkelt der | "och die Verwertung von Saatzuchiprodukten zahl- |" = -= — 1 5 75 
aer und 301 604 852 2 700 4527 Gruben auch in anderen Absatzländern zusammen, reicher Züchtergesellschaften aus dem Reich gezeigt. ren EN 
a Am engi * ams = 
D den daraus 1801 937 1245 6737 7794 del Nene Adee eee Märkte D = Ami 178.47 174.38 


Dansig =- _ 2 


er 

Im Ver ats Monat (Juni) im ersten Halbjahr brachte |für ihre Produktion aus verschiedenen Forstdirektionen 
Menton air zum Vormonat (Mai) in gewissen Sorti- | eingeleitet. 

Az f — Steigerung. Letztere beträgt bei Papier- | Der Absatz von Danziger Materialien polnischer 
Übeln 390 zł, bei Grubenholz 287.000 zł und bel Herkunft ist seit einiger Zeit lebhafter geworden und 
de rückıa 00 zi. In anderen Sortimenten hat sich richtet sich hauptsächlich nach England, Im allge- 
el dels iufigo Ausiuhrtendenz weiter fortgesetzt. So |meinen ist das Vertrauen der englischen Importeure 
ung ansta Swelse der Export von Klötzen, Blöcken zu polnischem Holz, das über Daırzig exportiert wird, 
yon Bei zern von 924 000 auf 682 000 zł, der Export | gesunken. was vornehmlich auf die unzureichende Sor- 
990 en, Brettern und Latten von 5 091 000 27 auf tierung zurückzuführen ist. 


178.37 


Zürich nn | 


Getreide, losen, 29. Juli Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zloty fr. Station 
Poznan. 


Tendenz: mäßig. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 29. Juli. 
Nachdem aus dem festeren New York in den Vor- 
mittagsstunden und vorbötslich eine etwas freund- 
lichere Stimmung festgestellt war, stellte sich zu den 


Richtpreise: 
att 
Noggei , alt ‚• ꝓ ꝗ— une 
Rogger, neu, gesund, trocken 
Mahlgerste, neu 64—66 EE ii 


22.50—93.50 
16.50—17.00 
15.50 — 16.00 
Grosse Schwierigkeiten beim Bezug polnischer Holz- 17.00—17.50 


Yon 1381 zł und der Export von Eisenbahnsch wellen 
Mal. 000 zł auf 295 000 zł gegenüber dem Monat materialien macht die Schweiz. 


Die Kontingente für Mahlgerste, neu 68 Kg. 17.50—1850 lersten Kursen heraus, dass die Tendenz doch nicht | 

Stellt polnisches Holz betragen für das ganze Jahr: Nadel-] Later, alt. 10.50 —20.00 ganz einheitlich Ist, Während die Börse selbst cher | 

enjeng man die Zittern für das erste Halbjahr 1932 |holz (eingeschnitten) 61068 dz bei einem Einfuhrzoll Noggenmehl (65% 29.00 30.00 | Weiter Reallsationsneigung bekundet, sollen aus der | 

über, a en für die gleiche Zeit des Vorjahres gegen- von 2.50 schw. Fres. je dz und kieiernes Schnitt-] Weizenmehl (65%) Ill... . 36.00-38.00 | Kundschaft angeblich im Zusammenhang mit den Be- | 
Schwein zeigt sich, dass der prozentuale Rückgang bei | material (Tischierware) 25.000 dz zum gleichen Zoll. Weizenkleie , k 9.75—10.75 |Strebungen für einen viertägigen Burgirieden cher 

N en am bedeutendsten und bei Fournieren und satz. Die Einfuhr nach der Schweiz ist nur gestattet Weizenkleie (grob) Ba) eh 10.75—11.75 Kaufauiträge eingegangen sein. Auch sprach man von 
st, Au Zeugnissen verhältnismässig am schwächsten mit besonderer Genehmigung der Schweizer Regierung Roggenkleie 15 n 11.00-11.25 euanlagen englischer Stillhaltegelder. Im grossen 
i die mein genommen, hat die polnische Holzaus- an dort ansässige Holziirmen. Auch die polnische NAE ee 25.50 26. und ganzen war aber das Geschäft weiter sehr klein, 
Mangel e früher eine der Hauptstützen der polnischen | Holzausiuhr nach der Tschechoslowakei hat in letzter aps RE. EN are Fi 50 so dass Kurs veränderungen von Belang gegen gestern 
m Winterraps 2900.81.00 nicht eintraten. Durch feste Haltung zeichneten sich 
Blaulupi nen . 12.00 13.00 |Bekula aus, die schon aniangs 1%% höher lagen und 


' Hlanz gewesen ist, durch den Verlust des | Zeit weiter abgenommen. 


Neugestaltung des polnischen 
Spiritusmonopols 


0 im „Dzlennik Ustaw“ vom 25, Juli veröffent- 
Neun d am 1. September in Kraft tretende Ver- 
Neufage des polnischen Staatspräsidenten bringt eine 
Ronopoj 8 des Gesetzes über das staatliche Spiritus- 
Haie, * und dle Besteuerung von Essigsäure und 
dane Obel in den bisherigen Bestimmungen insbe- 
bung a die Rechtsstellung der Monopolverwal- 


und Druckpapiermaschinen ausser Betrieb gesetzt, Die 
Saybuscher Papierfabrik „Solali“ S.A, in Saybusch 
lässt von ihren drei Papiermaschinen nur eine arbel- 
ten, die Sprengstoifabrik Lignoza S. A. in Kattowitz 
hat ihre Papieriabrikation völlig stillgelegt. Die 
Witoctawska Papierfabrik A.-G. in Wtoctawek hat ihre 
sämtlichen Arbeiter am 15. d, M., die Papier- und 
Zellstoffabrik Kluczewska S. A. in Warschau hat ihre 
Arbeiter am 23. d. M. zum Monatsende gekündigt. Die 
Oberschlesische Zellstoff- und Papieriabrik A.-G. in 
Cxulow hat beim Kattowitzer Demobilmachungskom- 


Geiblu fen 
Gesamttendenz: ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
65 t, Weizen 75 t. 


Produktenbericht Berlin, 28. Juli, Ruhig, 
aber ziemlich stetig, An den Grundlagen des Produk. 
tenmarktes hat sich kaum etwas geändert, und das 
Geschäft war heute recht ruhig. Die Beiesiigung an 
den Internationalen Getreidemärkten hinterliess hier 
kaum einen Eindruck, Neuer Weizen wird vereinzelt 
zur sofortigen Lieferung in recht guten Qualitäten an- 
tzeboten, jedoch kommen auch geringere Sorten her- 


16.00— 17.00 


Roggen 


im Verlaufe um ein welteres 2 Prozent 
Andererseits fielen Rhein. 


konnten, 


anziehen 
Braunkohle mit 


minus 2 Prozent und Elektr. Schles. mit minus 2% 


Prozent durch schwache 


Haltung auf. Am Renten- 


markt wollte man Tauschoperationen von höheren in 
niedriger verstimmte Werte beobachten, die wohl im 
Zusammenhang mit Gerüchten von einer neuen Kon- 


version stehen düriten. 


und Deutsche Anleihen waren unverändert. 


Reichsschuldbuchforderungen 


Der Geld- 


markt erfuhr eine Versteiiung, Tagesgeld war nicht 
mehr unter 5% Prozent zu haben. 


Eifektenkurse. 


unwesentliche Abänderungen vorgenommen | missar um die Genehmigung zur Entlassung des drit- aus, so dass sich über den allgemeinen Ausfall der 29. 7. [28 7. 
ber een. Als Gegenstand des Spiritusmonopols werden ten Tells ihrer Arbeiter nachgesucht. In der Polska diesjährigen Ernte noch kein klares Bild gewinnen | pr Kr Use Gen, 92.00 | 92.00 
Fanta und der Inlandsvertrieb von Spiritus, die | Wytwórnia Papierów Wartościowych S. A. in War- |lüsst. Für kurziristige Positionen liegen die Preise Mitteldi. Patah Gebr, Jungh, 9.500 937 
Denata ung und der Vertrieb reiner Branntweine, die schau wird ab 1. August von den zwei Papier- etwa i5 Mark unter der Julisicht des Zeithandels. | Ver. Stahlw. Kali Chemie 500 Abe 
daturi derung von Spiritus und das Abfüllen von de- maschinen nur noch eine in Tätigkeit bleiben. Bei |Herbstweizen war bei geringen Umsätzen gehalten, | Aceumulator Kal Auch: be 1.90 18.87 
tape; aem Spiritus bezeichnet, Unter Spiritus wird den Papieriapriten der Steinhagen & Saenger S. K. in Neuroggen sind die Aulgelder für bahnstehende Alls. Konsta, Leopold Grube 2.59 21.78 
Anis, Aethylalkohol verstanden, doch ist der Finanz- arbeiten in der Fabrik in Wioctawek von den drei | Ware bereits gestern nachmittag erneut um 2 Mark eb - 7 y 81.62 — 
er ermächtigt, im Einvernehmen mit dem Indu- |Papiermaschinen ab 28. Juli nur noch eine, in der |zurückgegangen, und diess Bewegung setzte sich Bayer. Motor, Laurahütte er — 
den vand Handelsminister auch die Produktion und Fabrik in Myszkow ist eine der tünt Paplermaschinen] auch heute fort, . Bemberg ànnesmann 12 | 36,12 
Mer. trieb anderer Alkoholstoffe der Kontrolle zu stillgelegt, und der Betrieb in Pabianice wird Anfang | Auf dem ermässigten Niveau ist das Angebot aller- | Berger 117.78 ee 2. 2287 
ten dacen. Die Ausnutzung des Monopols zu Gun- | August vollständig eingestellt werden. Die Mirkowska |dings weniger dringlich. Neuroggen zur späteren Lie. | Bl: Karler Ind, | 29.25 n . 
Nobody Staates ist die Aufgabe einer staatlichen Mo- [Papierfabrik S. A. wird von, ihren sieben Maschinen erung war im ‚Preise unverändert: es besteht aber nr ens Metallges. — | — 
ange atung, die eine selbständige, nach kaui- zunächst zwei für die Dauer der nächsten beiden auch nur geringe Kauflust, da der Roggenexport sehr 8 Wollk 92.25 Niederls.-Kohl. 126.23 — l 
Mit derer Grundsätzen geleltete Staatsunternehmung Wochen stillegen. zu Wünschen übrig lässt. Die Lieierungspreise liessen | Buderus Eisen | 26.00 Oberkoks 29.50 27 ùd 
Und „P Rechten einer juristischen Person darstellen nur unbedeutende Abweichungen gegen den gestrigen | Charl. Wasser | 56. tn 14.25 44 
Sir nälistwowy Monopol Spirytusowy“ (Staatliches Forderungen zur Getreidepolitik Börsenschluss erkennen. Welzen- und Roggenmehle |Chem. Heyden | 32.2 Fun J: {490.1 94. í 
kain Onopol) firmieren soll. Diese Unternehmung werden in Lokoware für den laufenden Bedari ge- S 8275 Rh. Braukohl, 177.00] — i 
Proze nur kurziristige Kredite, bis zur Höhe von 10| Inder Frage der Getreidepolitik nahm der Ausschuss |kauit, Die Preise für Weizenmehie lauteten etwas ee A Rb: Flktr.-W. z | 6475 
Mösen der jährlichen Bruttoeinnahme, aufnehmen, des Verbandes der polnischen Landwirtschaitsvereine entgegenkommender. Hafer hat bei kleinem Inlands- Dao Adat, — Rh. Stahlw. 47.25 | 47.50 
Were, Sowie langiristige Kredite können nur mit dſeser Tage folgende Resolution an: „Das Komitee angebot und vorsichtiger Konsumnachtrage ziemlich | Di@on -Ge Dies Bat Rb: Wett. Blek | 5355 5820 
den her Genehmigung in Anspruch genommen des Verbandes der Land wirtschaftlichen Organisa- unveränderte Preise. Wintergerste wird nur zögernd Dt. Erdöl-Gen, | 68 . BR erswerko 158.75 | 159.25 
larena Die Verarbeitung von Spiritus sowie die tionen der Republik Polen stellt fest, dass das Ge- gekauft, für neue Sommergerste, sind Forderungen Brier = > Km ge u pr 
der Mon der Erzeugnisse kann in eigenen Betrieben |treideangebot, welches in der Nacherntezeit einsetzen und Gebote schwer in Einklang zu bringen. DE Tel u Bah fen 5 uk 76.00 = 
Opolverwaltung wie auch in privaten Be- |wird, erheblich die inländische Nachirage nach Ge- Getreide - Termingeschäft. Berlin, | Dt. Eisenhd. | 13.25 | 13.25 | Schub. u. Sala. | 129.37 = 
InDie Her olsen. treide übersteigen wird und zu Preisen exportiert 28. Juli, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder Dortm. Union 1455,75 | Schock. u. Co. | 62.00 — 2 
daten, erstelſung und Lagerung von Spiritus, Spiri- | werden muss, die nicht nur nicht den minimalsten Pro- vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg Mahi für | Eintr. Br, — — zehulth. Pate, 120.75 121.50 
ach, Essig, Essigsäure und Hefe dari nur mit Ge- |duktionskosten entsprechen, sondern sogar erheblich 100 kg einschliesslich Sack frei Berlin, Weizen: Loko- rl F 
Rerun der Regierung betrieben werden. Die Re- |tieier liegen, als man es zur Zeit der Beschlusstassung | Gewicht 71.8 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 263, Sep- rw. Leide 70.8) 205 Thoring Gas | 4450 v 
x ist ermächtigt, Zwangsvereinigungen der ein- jaui der grossen, im Juni abgehaltenen Landwirt-] tember 226.50—227 Geld, Oktober 226.75—227 Geld, | El. Licht u. Kë | 5990] — | Tieta Leoub, | — | 44.50 
— Betriebe ins Leben zu rufen. Die Einfuhr |schaftskonferenz annehmen konnte. Dezember 227--227.50 Geld; Roggen: Loko-Gewicht | I. G. Fatben 86.62 | 87.00 | Ver. Stahlw. 12.12 | 12.37 
dr i itus und Spirituosen aus dem Auslande ist] Da in der neuen Erntezeit eine Besserung der Preise | 69 kg Hektoliter-Gewicht: Juli ge September 173.50 | Feldmüble 47.30 | 47.75 | Vogel Draht = Tas 
wen Genehmigung des Finanzministers zulässig und | weder im Inland noch im Ausland zu erwarten ist, bis 173,75, Ok 1 —174 Dez x Felten u. Guill. | 36. 36,50 | Zellst. Verein 1 
egt 8 758, tober 178.75 — 174, Dezember 176.50 bis 2 32.37 | do, Waldhof 27.25 | 27.12 
elner Monopolabgabe. sind sofort zumindest solche Massnahmen zu ergreifen, i d Gelsenk. Bgw. | $ . otko — | 38.50 
t |177; Hater: Juli 174, Gesfürel 58.50 | 56.25 | Bk. el. W 
è 2 die. durch die Land wirtschafts konferenz empiohlen G: 10 chmidt = | 1742| Bk. t Brautad. 
r Produktionsrückgáng worden sind, und zwar: a) gleiche Zollrückerstattung Posener Viehmarkt Abg. Elkt. w. 64.50 83.55 | Reichsbank i 125.00 
in d für alle vier Getreidearten in Höhe von mindestens vom 29, Juli Harbg, Gummi ei — Allg. L. u. Kratt] — 55.25 
R er europäischen Industrie 6 zł je dz, b) ausgicbige Geldmittel, die der staat- ea: Harpen. Bew. | 49,25 | 49.75 | Dt Reicheb, V. BE et A 
ame ichskreditgesellschait veröffentlicht eine Zu- |ichen Getreldehandelsgesellschait die Durchführung | „Aulgeirieben wurden: 28 Rinder, 297 Schweine, | Hoesch 20,87 | 22.00 | Hamb.-Am,Pak | 12.00 | 11. 
tde Astei] 1 e vollen Interventionsaktion am Getreide. | 159 Kälber, 16 Schafe, 129 Ferkel, zusammen 629 Stck. | Holamann — — Hamb. Südam. | — = 
den ung über das Absinken der Produktion einer wirkungsvollen Interventionsa * > ye : 19.87 
) en Staaten im Jahre 1931 und (in Klam- markt ermöglichen, Es notierten: Bacon-Schwelne 1. KI, 84—88, 2. KI. | Hotelbetr, Ges. | = 4.00 | Otavi 13.12 |: 18.37 
i Das Komitee des Verbandes der polnischen Land- f76—80 loco Verladestation für 100 kg Lebendgewicht. | Ilse Bergban = er d. Llo er 


Verchen Quartal 1932 (in Prozenten des Mo- 
neten hnitts 1929), Für die Industrielle Produk- 
a) Doden sich folgende Zahlen: Oesterreich 74.3 
Bois), Rracschland 69.1 (54.1), Vereinigte Staaten 68.6 
bellen 69 Stelen 79.3 (72.7), Schweden 84.3 (86.8), 
übe (52.5) und Belgien 84.3 (74.2). Elektrizitäts- 

4), Ver, Deutschland 84.2 (77.6). Oesterreich 96.9 
Fons. She lnigte Staaten 94.2 (89.8) und die Schweiz 


Kohlenerzeugung: Deutschland 73.3 (63.3), : ) ; i 
haig 885 (62.3), Vereinigte Staaten 72.7 (67), Eng- sitzende des Verbandes der Getreidehändler in Brom- Tendenz: stetig. A er gu. pe 
tin (925), 97-2), Frankreich 92,8 (85.4) und Belgien |berg, Z. Rzymkowski, über die Wünsche des west“| El®r. Berlin, 28. Juli, Deutsche Eier. Trink- | Bukarest sea] ise | 1685 | 1098 | 1495 J 
Felets gj Bautätigkeit: Deutschland 39,8 (12.2), Ver- polnischen Getreidehandels bezüglich der von der pol. eier (volltrische, gestempelte) Sonderklasse über 65 g Nes Fed — ann] i| 47| asus | 427 3 
i Mr; taaten 53.8 (19,8), England 84.2 (75,6) und nischen Regierung zu ergreifenden Massnahmen aut | 8, Klasse A 60 g 7%, Klasse B 53 g 6%, Klasse C Amsterdam == == == == | 169.43 | 169.97 | 169.68 | 179.02 
78. (en 102.3 (94,8), Arbeitsmarkt: Deutschland dem Gebiete der Getreidepolitik, Der Veriasser be- 48 g 5%; irische Eier Klasse B 53 g 6%: aussortierte Brüssel] 58.30 | 58.4 58,3 58.43 
i 1800 Vereinigte Staaten 73.6 (65.9). Belgien merkt, dass in zahlreichen Fällen die Forderungen der kleine und Schmutzeier 4% Pig. — Auslandseler: — een 42 lie ie 
bester verge, Aolland 88.7 (74) und Schweden 93 (84.9). | Vertreter Westpolens sich mit dem Standpunkt der] Dünen und Schweden Iser 7%, 1555 1% 1B36--IGer | Ns s ae a ai N RUR el t aus 
50 Staat ehr: (in Tonnenkilometer, für die Vereinig- Vertreter anderer Gebietsteile Polens nicht deckten. | 6%; Estländer 18er 7%, 17er 7, 15%—I6er 6, leich- ga ee 44 | 2.48 | 21.45 | 21.49 
60 10 7 2 und Frankreich nach der Wagenstelling): | Dies treffe sowohl auf den Charakter der Produktion, | tere 5%; ‚Holländer Durchschnittsgewicht 977 7A, 60 Jugoslawien =- 6693 | 6.707 | 6.693 | 6.707 
un (83.5). (88.2), Oesterreich 78.2 (68), Deutschland |als auch auf die Art des Handels mit Agrarprodukten | bis 62 g 6%, 57—58 g 6%; Rumänen 818%: Ungarn unas ( ——— 21 42.01 | 42.08 | 42.91 | 42.09 

d Sehe England 70.2 (55.5), Frankreich 86.6 (78,7) |zu. Die Getreidepolitik müsste also in den Ostgebie- | und Jugoslawen 5%; Russen, normale 4%%—5; Polen, Kopenhagen == == == — ı 79.87 | 80.03 | 86.17 | 80.23 
eden 82,9 (72). ten Polens anders, in Zentralpolen anders und anders | abweichende 4—44, kleine mittel Schmutzeier 4% |Lisebon == == m — m= = | 13.59 | 13.61 | 13.64 | 13.66 
tine è % wieder in den West-Wojewodschaiten geartet sein. | Pig. Grosshandelspreise bei Waggonbezug. Witte- Te gg ae yo 18388 Hr! AR 

Polnisch-russischen Die Ostgebiete besässen nämlich ein weniger inten- |rung: schön. Tendenz: ruhig. Prag s m s — a | 12.465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 

2 LEN sives Bewirtschaftungssystem, wobei die Produktion Schwiis 2 . | 82.00 | 81.88 04 
Der irtschaftsverhandlungen auch mit geringeren Abgaben belastet sei, Daher seien Posener Börse Sofia == == mm me me | 3.057 | 3,063 | 3.057 3 
Unter Vieliach “ auch die Kosten der Erzeugung. erheblich niedriger, 3 Spanien we me pa as m mu | 33,62 | 33.68 | 33.62 | 33.68 
his erufung — informierte „Czas“ dementiert ais in den westlichen Gebieten Polens Posen, 29. Juli. Es notierten: 5proz. Konvert.- 1 ml 276.07 | 76.23 | 76.52 | 76.68 
4 =- = = 
Üterzuen sere Finn 9 * in — Demgegenüber besitzen die Westgebiete einen Vor- Anl N G, proz, Dolare, 1 Pos. Landsch, 84 fan 222 2 2 2 1 Al ar 
dakto Chnung d 8 . sprung in der guten Organisation des Güteraustauschs. | > 5 8 Imi. DR, Konv,-Pfandbr. Riga — ww u 78.72 79,88 | 79.72 | 79.88 
Vertes Als „des polnisch-russischen Nichtangrifis- 10 i d. Pos. Landsch, 25, Prämien-Dollar-Anleihe 47 G, 
* handi unmittelbare Folge die Wiederaufnahme der | Während hier also jedwede Intervention mit wenigen proz. Roggenbr, d. Pos, Landsch. 1010.25 P. Ten 
tagen en über den e iy H * Ausnahmen völlig übertlüssig sei, müsse in anderen] denz: Derr NN eh. 10.—10.28 . Ten-| Ostdevisen. Berlin, 28. Juli. Auszahlung 
rde. 3, Zwischen Pole beg "te; 281 an 7 45 Tellgebieten ein Gegengewicht gegen den nichtorgani- G = Nachtr B iigb E erden, akaa 0 Posen 47.10—47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30, 
Yun, fü sol selen auch keinerlei bereiste Arbel. | ierten rw DAMA A, EZ überwiegenden Tell i 19 85 eschäft, "= ohne Ums. Auszahlung Warschau 47.10-47.30. 
ts che Ve auf Spekulation berechnet sei. $ - 
R der u ungen h en e Da die staatliche Getreſdehandelsgesellschalt ‚nicht Danziger Börse Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
Öge L he, in der Lage sein dürite, das ganze Angebot an Ge-| Danzig, 28, Juli, Scheck London 18.10, Zloty. 
In age der Pa ierindustrie treide nach der Ernie aufzunchmen, müsse an der noten 57.61. Auszahlung Berlin 122,00, Dollarnoten Verantwortlich für den politischen Teil: i. V. Alired 
lillegun p Aufkaufsaktion auch der Privathandel mitwirken. Da- |8.13%, Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeusch, 
die 4 gen und Betriebseinschränkungen mit aber seine Mitwirkung ermöglicht werde, dürfe er | Tiotynoten wurden heute mit 57.5567 fester Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
Naht ü Tbeiterzeity nicht beim Export behindert werden, er müsste also | notiert, Auszahlung Warschau mit 57.54—66. Kabel |den Briefkasten: Erich Jaensch. Für den Übrigen 
Polning F den gegen R Obotnik" gibt folgende Ueber- auch der Austuhrprämien teilhaftig werden. Die Aus- |New Vork notierte 5.1374--1476, Dollarnoten 5.13%. | redaktionellen Teil: i V. Alired Loake. Für den An- 
qlie gen Pap ering Wärtigen Produktionsstand in der | fuhrprämie, die weiterhin aufrecht zu erhalten sei, | Das Plund war heute sehr schwach mit 18.08—12 für zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopi, Verlag 
4% K. rei Packpa — könne ihre Aufgabe, nämlich die Hebung der Inlands- Scheck und für Auszahlung London. Reichsmarknoten „Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
nd n Bromper, erlabriken Wielkopolska Papiernia | preise über die Weltmarktparität, erst dann erfolg- | wurden mit 1193—1214, Auszahlung Berlin mit 121% 


Yale M. ders, S. W. 
R e Bitte 
A. u. Casstelt. 


ai Tenstochau h Czensiochauer Tapetenfabrik 


wirtschaitsorganisation lenkt die Auimerksamkeit der 
massgebenden Faktoren darauf, dass im Falle der 
Nichtan wendung dieser Minimal-Vorbeugungsmittel die 
ohnehin schon bedauernswerte Situation der polnischen 
Landwirtschaft sich in eine Katastrophe verwandeln 
muss, die das ganze Wirtschaftsleben des Landes mit 
sich reissen würde.“ : 

In der „Gazeta Handlowa“ verbreitet sich der Vor- 


5 . Niemojewski S. A. in Bielitz | reich erfüllen, wenn sie auf alle Exporteinheiten aus- 
in Mikolow haben ihre Tätigkeit gedehnt werde, 


Die Wirkung der Prämien müsse ausser einer even- 


hat eine ihrer grossen Zeitungs- | tuellen Hebung der Preise in der Nacherntezeit auch 


Kartoffeln. Berlin, 28. Juli, Speisekartof- 
eln. Weisse, neue Ernte 2—2.20, Odenwälder blaue 
2,20—2,40, andere gelbileischige 2.50—2.80, 
` Butter. Berlin, 28. Jull. (Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 108, 2, Qualität 98. abfallende 
Qualität 91. (Butterpreise vom 26, Juli: dieselben.) 


bis 122% gehandelt. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


eng: un 


Amtliche Devisenkurse 


Zwierzyniecka 6. Druck: Concordia Sp. Ake. 
———ͤ— . cp— 


ands 
Der heutigen Nummer liegt 
dieilluſtr. Beilage Nr. 31 


HeimatundWelt = 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden 
entſchlief heute unſere innigſtgeliebte, 
treuſorgende Mutter, Schwiegermutter 
Schwägerin, Tante und Großmutter 


Fran Iriderike Samter 


geb. Graetz 
im 70. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Martin Blitz und Ilſe 
geb. Samter. 
Buk, am 28. Juli 1932. 
Beerdigung findet Sonntag, 81. d. M. 17h ftatt 
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Schulwa 
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gebrauchter, gut 


igen 


n 
ee 6⸗ſitziger, mit Durch» eee oder mit Grunb⸗ 


gangsfedern, ſtabil gebanter | find zu verkaufen. 
Wagen, einſpännig zum ah⸗ Bernhard Treitel, 
ren eingerichtet, KA preis: Wronki. 
wert abzugeben. Ristow, 

Chełmno, p. Pniewy, K 
—ů———— —— mS 


rund in belebter Straße Poſens, 

auf 5 Lande geſucht. Se rn oder maſſives 

7 > a an enden 

Pater Jentke, Jerzy- 6—10 Morgen Geenen. 
kowo, pow. Poznań, Nähe Poſens. Off. unt 

p. Biskupice. | 3543 a. d. % h. b. Bt. 


Achtung! übe 

t 
Gute Dreſchlokomobile Wolf pnas ber und Re- 
ſofort ſehr billig zu ver⸗ an Giligten bei 
kaufen. Lewandowski Jandy, € Ee 3 


Poznan, Górna Wilda 74. k, Keller. 
— — —— —. EE 

Pianino isat 
preiswert zu verkaufen preiswert zu verkaufen. 
— L3 Woh.5. Kreta 5, Wohnung 11. 


Unsere 


Annoncen-Expedition 


nimmt alle für Zeitungen- und 
Zeitichriften beifimmten Anzeigen 
enfgegen und vermittelt diefe ohne 
Koltenauffchlag zu Originalpreiien 


KOSMOS Sp. 2 o. o. 


Reklames und Verlagsanstalt 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 
Telefon 6105. 
Anzeigenverwaltung des „Posener Tageblatts“., 


Groenhoff + 


leh fliege mitu. ohne Motor 
Bildbuch des berühmten ns g 


Preis 1.20 Mk. 


In jeder Buchhandlung erhältlich! 
Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. z o. o. Groß. Sortiment 


Poznań, Zwierzyntacka 6. 


2 e * S Ei A 1 25 Set ae 
innat in Murk, Mltzinger ee 
Haken 


| nicht vergessen: Neinzuchthefe 
| Erhältlich In allen Drogerien und bei der Generatvortretang Royożno, nl. Košelelna . 


Aberſchriſtowort (fett) - 20 Oroſchen 
jedes weitere Wort 11 


kleines Geſchäftshaus mit 
Schmiede⸗ 4 Zimmer freier Wohnung 


— — — — Leno, P- okoszki, 
fH Co p a 7 Gut möbl. pow. Kartuzy, Pomorze Alter. Allein mädchen ee En, 
. Deihonzimmer | ienfimädden |mt Bod, Rad u un (ae been ae 
Gegend, 1 be bon perl. 8. verm. Jezyce, mit Kochen geſucht kenntniſſen er ſiehlt 
Hohlſaum | Poznań, Wald, Wafer 17, Woh. 10 Guzik, Wodna 28. were ae Dei gn e Boleslaw 

von n — — e Ge Hutgeſchäft. De 536230 tig. „ A 
von 45 Gr., Seidenflor v ürgerli 2 — 
95 Gr. prima Waren von —— unter 3539 an die Mieisgesuche Mädchen e 9 und Hüchenefnrichtm 


1.90, prima File d’Ecoffe 

von 2.90, Vierfacher File 

d'écoſſe von 3.25, Kinders 

ſtrümpfe Nr. 560 Gr., Nr. 10 
80 Gr. ocken 


J Schubert, nur Poznań 


PDoſener Tageblatt ~ 1 k 
Hebamme BZNSNENENENSNENENENENE® 
U Tonfilmkino „Metropolis“ 


Yorteilhafte Kaufge' egenhel 


bester en eg Quali 
tätserzeugnisse auf d 
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Brot Bene ff AbFreitag, den 29. Juli 1932. 5 eichenherser 

i Ei ller „Super- Schlager“ 15 
E Sona ca = reis e e . dem Titel: = vom 13. bis 19. August 19 


früher Vetrivlatz. 


Allgemeine Mustermesse, Textimesse 
Technische Messe, 21 Warengruppen usw 


Einreise ohne Paßvisum, 
Fahrpreisermäßigungen in: Polen 25% 
Deutschland 25°/,, Tschechoslowakei 380% 


Legitimationen erhältlich: Csl. Konsulat 
Poznan, Piac Sapieżyński 8. 


Dielnselar Geheimnisse 


(Danger Island) 


Ein nantie exotisches Werk, das alles bisher auf diesem 
Gebiet Erreichte übertrifft. 


ofor 
Klavier 
kaufen geſucht. Off. 
mit Breisang. unt. 
S714. d. Gſt. d. Zt. 


In den Hauptrollen: 


Die reizende Lucille Brown. and Kenneth Harlan 
Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. — Vorverkauf von 11—1 Uhr. 
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Evangeliſcher Berein junger männer 


Pofjfaunendor 


Einem oft ausgeſprochenen Wunſche folgend / | 
laden wir herzlich zu einem 


Garten konzert 


ein, das am Sonntag, dem 31. Jult, nachm ) 
7 Uhr im ſchattigen Garten der Loge Gti 2) 
ftattfindet. Programme, die zum Eintritt berech 
tigen, ſind am Eingang zu haben und koſten 20 Cr. 
Kinder in Begleitung Erwachſener ſind frei. 


Der Vorſtand. 


LILA 


Poznan, Zwierzyniecka S8. Tei. 6105, 6275. 


Famlllen- Drucksachen 
Seburts- Anzeigen 
Verlobungs- Anzeigen 
Hochzeits-Arzeigen 
Trauerbriefe und -Karten 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen, Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche. Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. Antyk- | fi 
warjat Woźna, Ecke 

Mostowa. 


in sauberster Ausführung. Schnell u. billigt 


.d 
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Kirchenſamm ; ; Gingen. 8½: Age — Donnerstag, 8: 

Cbeiſten tums u B A zn Böcberung des del ór. — Sonnabend, 5: Volkstümliches Turnen auf 
7., norm. 9 Uhr: Gottesbienft, Bias. FRENTE A 


oa dienstag er abend. Vereins Br 
enn ‚set . 7., vorm. 10½ Uhr: Gottes | ra 

vienti. p en 3; abends 8 un: Bihelftunde, uche. a merci * e 
nde E. 7 Uhr: Evangeliſation. Freitag, abends 7 Uhr: 

in Abr: Gottesdienſt. Brum⸗ TARAR jint Rh — as 
Friede der Baptiſtengemeinde. Sonntag. M. 7., 

r: Gottes» poe: 1 ＋ — 9 5 ns Nachm. 
= 5 ti ugendverein adm. 3 2 Gottes- 
Vorſtands die Donnerstag, abends 8 Uhr: Gebetsandaßt. n der 


31. ., vorm. 8 Uhr: Gottesbientt. Provinz: Strieſen: Sonntag, vorm. 91/3 =: redigt. 


vorm 


orasts, — 2 


et. Shönment, ‚ Hohenan: Sonntag, nachm. 3 rt: Predigt. 
Ot e . Bilk. . W. tte. , eee Kisclice Natheiisten aus der Mojewod 
andagi. Sodelftein. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Predigtgottesdienſt. fude zu 
Kapene n Sonnabend, abends 8:] Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 81/ Uhr: Kindergottes⸗ tr. 


Kisze wo, pow. Ob 


W e Se ro w. „ Sonntag, , 10: Sottesbienft. Dei. dienft. 10 Uhr: Gottesdienſt. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


chi bri werden übernommen und 
2 resse Fe L 


|. Sonnige zum 1. S Nähe 
| Kurorte | Immer an Ber | angel | Tree a aaae 
2 eus. Biersbieriee 13.| Hauslehrerin wird gefucht. ime, Sw. — 


3 zu 2 Knaben, Quinta (Re⸗ Peters, ul. Fredry 
— algymn.) und Grundſchule. r 


en Bons Batir | Te Zimmer FE 
13 42 fau vermieten. Heintz 

EF Beintee IT Froone, Rittergu| A Stellengesuche | 

FE 


e diejer Zeitung, für al 15 in 18, Rode 15. Maguf telung en e LA 
Herrlich am Waffer gelegenes 5 Zimmer-Wohnung geſucht Meldungen — Heere Stige 
jonmig, modern, im Weften | mit guten Zeugnifien Sonn- ſch a 15 allen 

udt ab 9. Kain Som Stebt. ‘ab 1. Ditober | tag, den 31. Juli vorm, und | ed, finderlieh, mit aften 

bei beſter gelocht (il Miete im nor. | Montag, ben 1. Auguft oder | fat Kochen und Gutsb esio 
pro Tag 5 21. OH. u 3529 | auS). Seen Rowechi, och ul. Pocztowa 5,1, | iaut oud Soden und| Gutsbefike 
an die Geihäftsft.d. Zeig. Pl. Wolnosci 3. Wohnung 8. ae nn Bu, 2000. A 
die Gefljäftsftelfe d. Beita. | Beten peds oei 


Evange ; nenzulernen od. 2 
1. tüditiges keit vorhanden, in 


1. Stubeumädchen wirtſchaft 8 
ſucht zum 1. Oktober Stel⸗ Gefl. Off. 
lung. * in Hern an die Gef. 9 
platten, 9 Behand⸗ 


Wasche fabrik 


ulica Wrocławska 3. 


k — pra che. Servieren, Suche für meine 
w ausarbeiten. 
a one e Vin SS de a 
non ; ; 
wigte Siwe 3534| Posener Tageblatt be cines G 
an dee Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— — 


in der Nähe Pole? 
Knecht fih fir Geer 
ſucht Dauerſtellung. Letzte ohne deren Wiſſen Pa 
Stellung 10 Jahre. Gefl. n 
Offert. an Ludwik Stró- |40. Jahre. . Gefl 44 
zewski, Budziszewko, 381 a. d. Gedit 
pow. Oborniki. 


| meewohnung Hausmädchen | Jüdiſches W 
Möbl. Zimmer vom Wirt zum 1.080» ae een ee i Sg: Jahn e 
— edl. Früher 387 E| Bf.. 3857 . Chan Fleiſchergeſelle ec 99 D 
Freundliches die Geſchäftsſtele d. Zeug. Geſucht unter 3540 an die Geschl. 


ſauberes Balkonzimmer a dieſer Zeitung. 
vermieten. Tele Offene Stellen zum Antritt vom 1. Sep⸗ — k — 


— ein un verheirateter, Penſionierter 
Mickiewicza 27, Wohn. 5. junger Forſtbeamter zum Penfi 


ab. Por wenig Geld erhalten Sie 
sofort einen guten Mieter! 


für Handbetrieb, tadellos 
erhalten, Glasballon, Obſt⸗ 
horde, neuen Fleiſchhackklotz 
billig abzugeben. 

Pfeiffer, Mickie wicza 9. 


— 
Nachlaßverkauf! 
Neue Schränke, Betten, 
Waſchtoiletten, komplSchlaf 

zimmer, Hausgeräte. 
Cieszkowskiego 3. 
Wohnung 59. 


Jagd- und Feldichug. Ber-| Kommunalbeamter 
Zimmer für Sithe. Sehreefhi 4 7 jange . ſucht Stellung als Haus⸗ 
möbl., ſonnig, für 1 od. 2 und 1 Gymnafiafklaffe. Be⸗ u een Be- verwalter oder Büroarbeit 12 N. Armban 
Perſonen, mit oder ohne] werbungen mit Gehalts⸗ 5 — an, Wentzelſche gegen geringe Vergütung. von 15 l mit 0 
Verpfl. ſofort zu vermieten. anſprüchen unter 3528 an] Güterverwaltung, Karma | Difert. unter 3532 an die e 
Rybaki 24—25. Wohneng. 6 die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. poczta Chobienice. Geſchäftsſtelle diej. Zeitung. Poznan, Sw. 


